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Ausnahmezustand Ober Schlesien verhängt

Polnische Partisanen sprengen
17 Sowjetpanzer in die Luft

Schwere Unruhen auch im Raum von Frankfurt/Oder und im Warschauer Gebiet
BERLIN. Nach schweren anhaltenden Un¬

ruhen and Aufständen im polnisch besetzten
schlesischen Industriegebiet hat der sowjeti¬
sche Armeegeneral und polnische Oberbefehls¬
haber Konstantin Rokossowsky den Ausnahme-
sustand über Ober- und Niederschlesien ver¬
hängt . meldet der Westberliner „Telegraph“
ln seiner Sonntagsausgabe .

Polnische Partisanen haben diesem Bericht
sufolge bei schweren Zusammenstößen mit so¬
wjetischen Truppen eine Infanterieeinheit auf¬
gerieben und in der Nähe von Königshütte

gasleitungen im oberschlesischen Industrie¬
revier von den Aufständischen an sechs Stel¬
len zerstört worden sein . Auch aus dem Raum
von Warschau werden Unruhen gemeldet.

Nach den vorliegenden Berichten dauern die
Aufstände noch an, die am 29 . Juni im gesam¬ten oberschlesischen Industriegebiet aufflamm¬
ten. Die polnische Miliz verhalte sich entweder
passiv oder leiste den Aufständischen Unter¬
stützung. Nach Darstellungen von Flüchtlin¬
gen aus Frankfurt/Oder seien die kürzlich ausOstberlin abgezogenen sowjetischen Panzer-

17 sowjetische Panzer in die Luft gesprengt ®lnhê en ij* polnisch -besetzten Stadtteil von
Der Nordwestdeutsche Rundfunk meldet, daß f ™n ,kfurt/ pt

de
f
r> ^ ustnn und anderen Orten

aufständische polnische Partisanen die Eisen - auf dem ° stufer der ° der eingesetzt worden,
bahnstrecke Brest-Litowsk — Frankfurt/Oder Die alliierten Dienststellen in Berlin konn-unterbrochen haben. Ferner sollen die Fern- ten die zahlreichen Meldungen über die pol-

Ungarn wandelt sein Gesicht
Imre Nagy löst Matyas Rakosi als Ministerpräsident ab / Nur politisches Manöver ?
BUDAPEST . Als zweites kommunistischesLand hinter dem Eisernen Vorhang hat Un¬

garn nach dem Beispiel der Sowjetzone am
Samstag eine innenpolitische Kurswendungum 180 Grad vollzogen . Zum neuen ungari¬schen Ministerpräsidenten wurde überraschendder 57jährige Imre Nagy , der zuletzt stell¬vertretender Ministerpräsident war und imPolitbüro der KP Ungarns eine führendeRolle spielt, gewählt. Der „ungarische Stalin“
Matyas Rakosi schied aus dem Kabinettaus, behält jedoch den Vorsitz im Politbüro.Die neue Regierung Nagy weist in der Beset¬
zung der Schlüsselpositioneneine Reihe neuerNamen auf, so wurde statt Eric M o 1 n a r der
bisherige Botschafter in Prag BaldockyAußenminister und General B a t a statt Ge¬neral Farkas Verteidigungsminister.

Nagy kritisierte in einer programmatischenRede vor dem Parlament die „schweren Feh¬ler“ der bisherigen Regierung, welche die
Wünsche der Arbeiter- und Bauernschaft nicht
genügend berücksichtigt habe, und kündigteeinen revolutionären Wandel in der Innenpo¬litik an. Die Kollektivierung der Landwirt-
•chaft und die Verstaatlichung von Handelund Gewerbe sollen weitgehendrückgängigge¬macht werden, der Ausbau der Schwerindustrie
zugunsten der Konsumgütererzeugungzurück¬
gestellt werden. Um 'ergangene Fehler gut¬zumachen, habe sich die neue Regierung zur
Aufhebung der Konzentrationslager und zur

Fürst Kari -Kari von Asbanti (Goldküste) willlieber bis Ende des Sommers in einem österrei -
diischen Zirkus Feuerfresser , Schlangenbeschwö¬rer und Glasscherbentänzer bleiben , als in seinerHeimat einen wichtigen Ministerposten unter
»einem Onkel, König Brempeh II., zu überneh¬men . Er hat eine entsprechende offizielle Einla¬
dung abgelehnt .Unter der Bedingung, ihn nicht zur Bespren-
| ung von Gummibäumen zu verwenden , habendie USA eingewilligt , an Ceylon einen Hub¬
schrauber zu verkaufen . Ceylon beliefert das
kommunistische China mit Gummi.

nischen Unruhen noch nicht amtlich bestätigen.Ein Sowjetzonenflüchtling erklärte der Asso¬ciated Press am Samstag, drei mit dem Auf¬
stand vom 17 . Juni sympathisierende sowjeti¬sche Offiziere hätten deutschen Freunden ge¬genüber erklärt , „ihr Deutschen habt vier Wo¬
chen zu früh angefangen. Bald wird es auch
in Polen und der Tschechoslowakei losgehen “.

Polnische Presse : Unzufriedenheit
Polnische Zeitungen haben in den letzten Ta¬gen offen zugegeben, daß im Lande weitverbrei¬tete Unzufriedenheit herrscht . UnterrichteteStockholmer Kreise erklärten am Sonntagabend ,es sei in Danzig, Gdingen, Stettin und anderenStädten zu Zusammenstößen zwischen Polizistenund Unzufriedenen gekommen. Die polnische Re¬

gierung hat nach den Stockholmer Quellen fürdie genannten Städte eine Reihe von Sicherheits¬
vorkehrungen getroffen . Grenz- und Küstenpo¬lizei wurden verstärkt und einzelne Gebiete ander Ostseeküste mit Stacheldraht abgesperrt .Radio Warschau dementierte bei Redaktions¬schluß alle Meldungen über Unruhen und be-
zeichnete sie als ..unsinnig“ .

Was hat man
th. Die Väter der künftigen Verfassung für

das Südwestdeutsche Bundesland haben inden Entwurf eine Bestimmung aufgenommen,wonach eine Auflösung des Landtags schon
vor Beendigung der vierjährigen Legislatur¬periode durch Volksabstimmung möglich sein
soll . Man könnte meinen, das sei immerhinein Stück „unmittelbare Demokratie“

, und ein
glückliches Zeichen dafür , daß man hierzu¬
lande den Satz „die Staatsgewalt geht vom
Volke aus“ ernst zu nehmen wünscht. Ernster
jedenfalls als das Bonner Grundgesetz, denn
dort bleibt das Selbsthandeln des „Trägers der
Staatsgewalt“ auf die Wahl der Abgeordne¬ten des Bundestags beschränkt, die dann die
Macht für die nächsten vier Jahre überneh¬men. Über diesen Unterschied sollte man sichfreuen dürfen. Kann man es wirklich?

Man kann es nicht . Denn Vater Staat sorgt
gleichzeitig dafür, daß nur ein langer Weg,vollgestopft mit Barrikaden , zum Ziele führenkönnte. Die Bestimmung in unserem Verfas¬
sungsentwurf lautet nach dem Beschluß der
zweiten Lesung folgendermaßen: „Der Land¬
tag ist vor Ablauf der Wahlperiode durch die
Regierung aufzulösen, wenn es von 200 000
Wahlberechtigten — in der alten Verfassung
Württemberg-Badens waren es noch 100 000 —des Kreml, die Völker hinter dem Eisernen verlangt wird, und bei einer binnen sechs Wo-Vorhang „zeitweilig zu beschwichtigen “ . chen vorzunehmenden Volksabstimmung die

Appell an den christlichen Volksteil
Bundeskanzler Dr. Adenauer : Wahltag von schicksalhafter Bedeutung

KÖLN . Bundeskanzler Dr. A d e n a u e r hat hens mit dem Westen gegen den Osten fort-am Sonntag an den christlichem Volksteil in setzen solle , die allein die Rettung Europasder Bundesrepublik appelliert, in den kom- bedeute. Der Kanzler sagte: „Die Verträge sindmenden Wahlen überall „mit ganzer Kraft für nicht tot . Sie werden ratifiziert werden, es seidas zu werben, was jetzt unsere politische denn, daß am 6. September eine sozialdemo -Pflicht ist, und die Lauen, die Gleichgültigen kratische Regierung ihren Ursprung erblickt.“und die Müden aufzurütteln“. Der 6. Septem- Vor der Landesfrauentagung der CDU inber werde ein Wahltag sein , „wie er von solch Rheydt am Samstag warnte der Kanzler da¬schicksalhafterBedeutung in Deutschlandnicht vor, durch sogenannte sowjetische Friedens-
vorgekommen“ sei . Vom Ausgang dieser Wahl gesten die Nerven zu verlieren . Rußland müssewerde das Schicksal Deutschlands, Europas erst durch Taten bewiesen haben, daß es vonund der christlichen abendländischen Kultur seinen panslawistischenEroberungsideen abge-abhängen. Auch die künftige amerikanische gangen sei . Wenn die Sowjets dies täten,Politik werde vom Wahlausgang beeinflußt würde das deutsche Volk glücklicher sein wiewerden. Eisenhower habe ihn hierüber nicht kaum ein anderes. Aber solange dies nichtim Zweifel gelassen. Der deutsche Wähler der Fall ist, „müssen wir auf dem Wege , denhabe jetzt die Entscheidung zu fällen, ob wir eingeschlagen haben, stetig, geduldig undDeutschland seine Politik des Zusammenge- zäh fortschreiten“.

Freilassung der Verhafteten und Deportierten
entschlossen . Ferner werde der Schutz des Ei¬
gentums wieder gewährleistet sein , wie auch
der Einzelne künftig gegen Übergriffe der
Bürokratie ausreichend geschützt werden solle .In Kreisen westlicher Diplomaten in Buda¬
pest und Wien wird die Ansicht vertreten ,der Kurswechsel sei in letzter Minute erfolgt.Nach den Demonstrationen in der Sowjetzoneund in der Tschechoslowakei sei in Ungarneine ständig wachsende Unruhe und Unzufrie¬denheit festzustellengewesen , die in kürzesterZeit zu offenen Unruhen hätte führen kön¬nen. Dem Wechsel auf dem Posten des Mini¬
sterpräsidenten wird weniger Bedeutung zu¬
gemessen, wenn auch Nagy als gemäßigt gilt.Der ehemalige ungarische MinisterpräsidentFerenc Nagy , der im Exil in den USA lebt,sagte in Washington, die Absetzung Rakosisund die Umbildung der Budapester Regierungstünden im Zusammenhang mit dem Versuch

Stuttgarter dominierten
Bei den Württ. Leichtathletikmeister¬

schaften am Wochenende konnte die -
Stuttgarter Elite ihre Vormachtstellung
behaupten, wenn auch in einigen Diszi¬
plinen die „Provinzler“ aus dem Süden
erste Plätze belegen konnten.

Buchholz Deutscher Tennismeister
Bei den Deutschen Tennismeisterschaf¬

ten verteidigte Ernst Buchholz den Titel
im Herreneinzel erfolgreich . Bei den
Frauen setzte sich Frau Pohmann durch.

Stretz-Scholz-Hecht
Bei der Boxpremiere auf der Berliner

Waldbühne konnten die zur europäischen
Spitzenklasse zählenden Mittelgewichts¬
boxer Stretz und Scholz und der Halb¬
schwergewichtler Hecht ihre ausländi¬
schen Gegner sicher besiegen .

sich gedacht?
Mehrheit der Wahlberechtigten diesem Ver¬
langen beitritt .“ Wird dann noch etwa das
„Ausführungsgesetz über das Verfahren bei
Volksabstimmungen und Volksbegehren“ desalten Landes Württemberg-Baden ebenfallsübernommen, was mehr wahrscheinlich als
ausgeschlossen ist, so kann man sicher sein ,daß der gute Vater Staat alles getan hat , da¬mit seine Zitadelle vor Einbrüchen des Vol¬
kes verschont bleibt.

Schon die Zahl der 200 000 Stimmberechtig¬ten Staatsbürger , die das Volksbegehren un¬terstützen müssen, läßt die Sorge des Parla¬ments um seine Macht erkennen, denn die Zif¬fer reicht von vornherein in die Dimension der
Masse . Die Prozedur des Einzeichnungsverfah¬rens in die bei den Bürgermeisterämtern auf¬
liegenden Listen mit Angabe des Namens , der
Wohnung und des Berufs durchbricht ganz of¬
fenkundig das Wahlgeheimnis. Sollten sichtrotzdem 200 000 mutige Bürger gefunden ha¬ben , die vor aller Augen — auch die des
Bürgermeisters im kleinen Dorfe — gegen dasParlament , das heißt gleichzeitig auch gegendie Regierung sind, so beginnt erst der
Hauptakt , nämlich die binnen sechs Wochenvorzunehmende Volksabstimmung, die überdie Auflösung des Landtags entscheidet. Die
Erschwerung, wenn nicht Verhinderung, es da¬zu kommen zu lassen, ist am besten an derSchranke des Prozentsatzes zu erkennen , dererreicht werden muß , damit die Volksabstim¬
mung positiv ausfällt . Nicht die absoluteMehrheit der abgegebenen Stimmen — daswäre zu kleinlich gewesen — sondern dieMehrheit der stimmberechtigten Staatsbürgerin ihrer Gesamtheit muß sich für die Auf¬
lösung des Landtags ausgesprochen haben.Selbstverständlich, daß der Druck der Ein¬
zeichnungslisten, ihre Verschickung an da»
Bürgermeisteramt , die Abstimmungspropa¬ganda, und alles andere auf Kosten der Ini¬tiatoren geht. Welche Partei kann sich da«leisten? Dann erst, wenn alle diese Hürden^genommen sind, und dem Volke dabei derAtem nicht ausgegangen ist, hat das Begehrendes Volkes — von dem „die Staatsgewalt aus¬
geht“ — Gesetzeskraft erlangt.

Wir kennen die Argumente, die von denje¬
nigen Politikern ins Feld geführt werden, de¬
nen die Mauern nicht hoch genug aufgetürmtsein können. Was sie angeben zu befürchten,ist in der Hauptsache die vermeintliche Ge¬fahr , die Möglichkeit der Landtagsauflösung»»«»M»»l»lilililMII>llll»«lllitll»filllMMIIklMffl<MI»lltil«11llil»1ltMM«l«»l»ill»il«»MI«»lll»»«»lI«»I4ll<i»i«l»ll l»l»ll«M«»M«»lil»»li«l«»»l»«»»»llll»l«li>»li)»1t»»St»l»»IMIIt»l»ll|S»»l»fl1»)«»ISMMMt»MlM|| |IMI»M||»»»|»»|M||f»f| ||»|»|»||»ltg|| ||| ||J|l«l| |tl|| |1|| |»M|»|tlM»lll»IIMI»llll»IMMtll««»«l»i«lilMMil»tl»ltlllM»»»l»»lllltIfM . IHM

Nobelpreisträger l*aQten in Lindau

-arf *

Uber die Unsterblichkeit der Maikäfer werden sich diese Nobelpreisträger für Physik , deren Tagungln Lindau am Bodensee Jetzt zu Ende ging , sicherlich nicht unterhalten haben , obwohl sich — wieunser rechtes Bild zeigt — ein heiteres Gespräch über den Schokoladen -Maikäfer entspann , den Prof .Dr . Adolf Butenandt (Tübingen ) in der Hand hält . Die Gesprächsteilnehmer sind von links nachrechts : Prof . Dr . Fredric S o d d y (Oxford ), Dr . Markus Franzis (Forschungsstelle des Hochkom¬missars ), Prof . Dr . Butenandt , Prof . Dr . Georg von H e v e s y ( Stockholm ) und Prof . Dr . Otto

Hahn (Güttingen ) . Auf unserem mittleren Bild erklärt Prof . Dr . Max von Laue (Berlin ) dem Schutz -
herra der Llndauer Nobelpreisträgertagungen , Graf Lennart Bernadotte , ein Modell , das die An¬
ordnung der Atome ln Kristalle darstellt . Am dritten Vortragstag hatte der Oberbürgermeister der
Stadt Lindau , Gehelmrat Dr . Frisch , seine Gäste zu einem echt bayerischen Frühstück eingeladen . Wie
unser linkes Bild zeigt , mundete es auch dem Japanischen Ehepaar , Prof . Dr . Hideki Y u k a w a
(Kyoto ) und seiner Frau , die in der Nationaltracht Ihres Landes erschienen war . Fotos : Stuhler (2) AP



MONTAG , 6. JULI 1953

S
urdi das Volk könnte zu einer „politischen
pielerei “ werden , wenn man es dem Volk

jju leicht mache . Nur bei wirklichen Anlässen ,
also wenn es um große politische Entschei¬
dungen gehe , dürfe die vorzeitige Landtags¬
auflösung in Betracht kommen . Wenn es aber
um solche für den Staat entscheidende Fragen
gehe , könne man auch verlangen , daß der Pro¬
zentsatz der Wahlberechtigten entscheide . Dar¬
auf kann man nur entgegnen : „War etwa die
Volksabstimmung über den Südweststaat we¬
niger wichtig als eine vorzeitige Landtagsauf¬
lösung , denn dort hat die Mehrheit der Ab¬
stimmenden genügt ?“

Solange die Bevölkerung noch von politi¬
scher Apathie heimgesucht ist , brauchen die
Herren der Zitadelle nichts zu befürchten .
Ein Weg ist zwar da , aber er ist so gut wie
verrammelt . Man fragt sich also , was für ei¬
nen Sinn diese Bestimmung in der Verfas¬
sung haben soll . Offenbar doch nur den einer
Deklamation . Sollte man sie dann nicht besser
ganz weglassen ? Von den sieben Volksbegeh¬
ren , die während der republikanischen Zeit
eingebracht worden waren , konnte kein ein¬
ziges von Erfolg gekrönt werden . Das wäre
dann immerhin ein Trost .

Endet die Auslandshilfe ?
WASHINGTON . Der Führer der Republi¬

kaner im amerikanischen Senat , Taft , hat dem
Leiter des Amtes für gemeinsame Sicherheit ,
Stassen , geraten , dem Kongreß nur noch ein
Programm für die Liquidation in der gesam¬
ten Auslandshilfe vorzulegen .

Tafts Meinung in dieser Frage hat großes
Gewicht , obwohl weite Kreise der Regierung
um den Bestand der Atlantikpaktorganisation
fürchten , wenn die Auslandshilfe liquidiert
werden sollte .

Gewerkschaftler aus 50 Ländern
STOCKHOLM . An dem gegenwärtig in

Stockholm stattfindenden dritten Kongreß des
internationalen Bundes freier Gewerkschaften
nehmen Delegierte aus über 50 Ländern teil .
Sie vertreten rund 450 Millionen Gewerk¬
schaftler . In der Eröffnungsrede hob der Bun¬
desvorsitzende Sir Vincent T e w s o n die Er¬
eignisse in der Sowjetzone hervor , die gezeigt
hätten , daß der Geist der Freiheit auch unter
der kommunistischen Herrschaft nicht tot sei .
Nach Tewson müßten die Gewerkschaften
auch weiterhin die Regierungen in ihrer Po¬
litik der Abwehr von Aggressionen und bei den
Bemühungen um eine Beseitigung der inter¬
nationalen Spannungen unterstützen .

„ Niemals Koalition DP/SPD “
LUDWIGSBURG . Bundesverkehrsminister

Dr . Hans -Christoph S e e b o h m erklärte auf
einer Kundgebung der Deutschen Partei am
Samstagabend in Ludwigsburg , daß es für die
DP niemals eine Koalition mit der SPD gebenwerde .

FDP nominiert ihre Kandidaten
TUTTLINGEN. Die Landesbezirksdelegierten¬

tagung der FDP Südwürttemberg -Hohenzollern ,die am Sonntag in Tuttlingen stattgefunden hat ,nominierte die Kandidaten für die Landesergän¬
zungsliste zur Bundestagswahl . Die 41 Delegier¬ten wählten mit 40 Stimmen den Verwaltungs¬direktor der Hohnerstiftung Hans Lenz aus
Trossingen auf den 1. Platz der Kandidatenliste .An 2. Stelle steht mit 32 Stimmen der Freuden -
Btädter Bürgermeister Saarn , an 3. Stelle der
Reutlinger Wirtschaftsprüfer Dr . Brock und
an 4 . Stelle Karl Dauer , Direktor der Volks¬bank in Ravensburg . Lenz, Bezirksvorsitzender
der FDP , sprach über „Die FDP als dritte Kraft “,der als Gast anwesende Landesvorsitzende Dr.
Wolfgang Haußmann , Stuttgart , über „Die
Überwindung der Krise in der FDP“ . Dr . Hauß¬
mann kündigte an , daß Ministerpräsident Dr.Reinhold Maier am kommenden Freitag in
Tuttlingen zur Nachwahl für die Verfassung¬gebende Landesversammlung im Wahlkreis
Tuttlingen in einer öffentlichen Versammlungsprechen wird . Kandidat der FDP für diese
Nachwahl ist Kaufmann Ernst Kinkelin .

SPD verläßt Bimdestagssitzung
Der Auszug der Opposition macht das Haus beschlußunfähig

BONN. In seinem Endspurt vor den Parla¬
mentsferien und dem Abschluß der Legisla¬
turperiode bewältigte der Bundestag am Frei¬
tag eine Mammutordnung von rund 60
Punkten . Die Sitzung , über die wir in der
Samstagausgabe berichtet haben , endete mit
einem Mißklang , da das Haus am späten
Abend durch Meinungsverschiedenheiten der
Regierungsparteien mit der SPD , die zum
Auszug der sozialdemokratischen Abgeordne¬
ten , der Kommunisten , einigen Abgeordneten
des Zentrums und einzelnen fraktionslosen
Abgeordneten führten , beschlußunfähig wurde .
Am 29 . Juli wird der Bundestag im Kölner
Funkhaus noch einmal zu einer Sondersitzung
zusammentreten , um die noch nicht abge¬
schlossenen Gesetzgebungsverfahren zu erle¬
digen . Bis dahin wird der Kanzler seinen Ur¬
laub beendet haben .

Die sozialdemokratischen Abgeordneten hat¬
ten den Plenarsaal verlassen , nachdem ihre
Änderungsanträge zu einer Novelle zum er¬
sten Wohnungsbaugesetz nicht durchgekom¬
men waren . Das Abstimmungsergebnis zur
Novelle lautete 178 Stimmen für . 2 Stimmen

gegen das Gesetz bei 5 Enthaltungen . Da also
nur 185 Abgeordnete ihre Stimmen abgegeben
hatten , stellte Bundestagspräsident Dr . Her¬
mann Ehlers die Beschlußunfähigkeit des
Hauses fest , das nur mit der Hälfte der ge¬
setzlichen Mitgliederzahl , also 202 Abgeord¬
neten , beschlußfähig ist . Der Vorsitzende der
CDU/CSU-Fraktion , Dr . Heinrich von Bren¬
tano bemerkte zum Auszug der Abgeord¬
neten , die Opposition sabotiere ein Gesetz zur
Förderung des Wohnungsbaues . „Diese Damen
und Herrn , die draußen vor der Türe stehen ,
verhindern eines der wichtigsten sozialen An¬
liegen . Das ist die Methode von Totengräbern
an der Demokratie “ . Die SPD-Sprecher er¬
klärten , der Wohnungsbau werde durch die
Nichtverabschiedung der Novelle nicht behin¬
dert , da das alte Wohnungsbaugesetz in seiner
bisherigen Form weiter gelte .

In der Debatte über die Novelle zum Woh¬
nungsbaugesetz hatte sich die SPD insbeson¬
dere gegen die Bestimmungen gewandt , die
eine Auflockerung der Richtsatzmieten der
öffentlich geförderten Wohnungsbauten vor¬
sehen .

Die Juwelen des A » a Khan
AIX -en -PROVENCE . In dem dieser Tage in

Aix de Provence begonnenen Prozeß um die
Juwelen Aga Khans ist eine zwölfköpfige
Bande angeklagt , die vor vier Jahren den Aga
Khan und die Begum auf einer Autofahrt in
der Nähe von Deauville überfallen und dabei
einen Schmuckkoffer mit kostbarsten Juwelen
im Werte von 3,5 Millionen DM geraubt hatte .
Der „Prominenteste “ der Angeklagten ist der
ehemalige britische Oberstleutnant George
Lindsay W a t s o n , der behauptet , ein Paten¬
kind des britischen Premierministers Sir Win-
ston Churchill zu sein . Als Soldat , Abenteurer
und Glücksritter erhielt er im Kriege hohe bri¬
tische , französische und amerikanische Aus¬
zeichnungen . Er gab der Bande den Tip und
kundschaftete die Verhältnisse aus . Der eigent¬
liche Anführer , Paulo L e c a , konnte bisher
noch nicht gefaßt werden .

Der Überfall auf den Aga Khan war wohl
der dreisteste und verwegenste Raub , der in
Europa jemals ausgeführt wurde . An einem
schönen Augustmorgen des Jahres 1949 befand

sich der Aga Khan mit der Begum in seinem
Cadillac auf der Fahrt nach Deauville , als ein
weißgekleideter Radfahrer durch sein Herum¬
torkeln den Wagen zum Stehen brachte . In
diesem Augenblick stürzten sich drei Männer
auf den Aga Khan , hielten ihm , der Begum
und dem Fahrer Maschinenpistolen unter die
Nase und begannen den Wagen zu durch¬
suchen . Schnell hatten sie den Schmuckkof¬
fer gefunden , den Insassen die Brief - und
Handtaschen abgenommen und die Reifen des
Wagens zerschnitten .

Als sie zu ihrem Wagen zurückkehren woll¬
ten , rief sie Aga Khan noch einmal zurück und
überreichte ihnen lächelnd eine Brieftasche mit
600 Dollar , die sie übersehen hatten . Unter ih¬
rer Beute befand sich unter anderem „La Mar¬
quise “

, ein Diamant von 25 Karat , dessen Wert
allein auf 700 000 DM geschätzt wird . Dieser
Diamant und andere Schmuckstücke im Werte
von 160 000 DM konnten noch nicht wieder
herbeigeschafft werden . Der größere Teil der
Beute wurde im Januar 1950 auf mysteriöse
Weise auf einem Polizeirevier in Marseille von
Unbekannten abgegeben .

Kleine Weltchronik
Unglück beim Volksfest. Nürnberg . — Als beim

Volksfest in Viechtach (Oberpfalz ) der Besitzer
einer Wurstbraterei Spiritus über den Rost goß ,um ein größeres Feuer zu entfachen , griffen die
Flammen auf die Umstehenden — meist Kinder
— über . In wenigen Sekunden standen die Klei¬
der von vier kleinen Mädchen in hellen Flam¬
men . Eine Elfjährige lief voller Schrecken noch
etwa 40 Meter wie eine lebende Fackel, bis sie
tot zusammenbrach . Die drei anderen Mädchen
erlitten schwere Verbrennungen .

Deutsche „Schönheitskönigin“ unterwegs nach
USA. Frankfurt . — Die deutsche „Schönheitskö¬
nigin“ Christel Schack , „Miss Germany 1953“

, ist
nach den Vereinigten Staaten abgeflogen, wo sie
an der Wahl der „Miss Universum “ in Long
Beach, Californien , teilnehmen wird .

Dr . Adenauer geht in Urlaub . Bonn. — Bun¬
deskanzler Dr . Adenauer wird heute mittag sei¬
nen diesjährigen Erholungsurlaub antreten , den
er gemeinsam mit seiner Tochter Lotte im
Schwarzwald verleben wird . Der päpstliche Nun¬
tius übermittelte dem Kanzler vor der Abreise
noch die Erholungswünsche des Diplomatischen
Corps.

Kinder nach wie vor impfpflichtig. Bonn. —
Der Bundesinnenminister weist in einer Erklä¬
rung daraufhin , daß entgegen anderslautenden
Nachrichten Kinder über zwei Jahre nach wie
vor impfpflidhtig sind , falls sie die Erstimpfung
noch nicht erhalten haben .

Vogelschutzinsel Scharhörn in Flammen . Cux¬
haven . — Die Vogelschutzinsel Scharhöm vor

der Insel Neuwerk in der Nordsee ist seit
Samstagmittag in Rauchwolken eingehüllt . NachBerichten von Neuwerk brennen die Pfahlbehau¬
sungen der Vogelwärter , alle „Buden“ in denendie Vögel untergebracht sind und der Strand¬hafer auf der Düne.

London—Paris in 19 Minuten . Paris . — Der
38jährige Engländer Mike Lithgow stellte am
Sonntag einen neuen Geschwindigkeitsrekord auf
der Flugstrecke London—Paris auf . Er legte die
341 km in 19 Minuten und 18 Sekunden mit
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 1079,7km/st zurück. Der Rekord wurde in einem
Vickers-Düsenjäger geflogen.

Hauptmann Townsend nach Brüssel versetzt .
London . — Königin Elizabeth hat Hauptmann
Peter Townsend den Ehrentitel eines Sonder¬
stallmeisters verliehen und ihn zum Luftwaffen¬
attache in Brüssel ernannt . In Berichten aus
London hieß es in letzter Zeit, daß sich zwischen
dem geschiedenen 38jährigen Offizier und der
Schwester der Königin, Prinzessin Margaret ,romantische Beziehungen angebahnt hätten .

Amerikanischer Unabhängigkeitstag . New York.
— Zum 176. Male feierte am Samstag das ame¬
rikanische Volk seinen Unabhängigkeitstag mit
stillen Andachten , Reden , Gartenfesten , Militär¬
musik und Feuerwerk . Mittelpunkt der Feier¬
lichkeiten war das einfache Backsteingebäude in
Philadelphia , in dem vor 177 Jahren die Ver¬
treter der damals 13 amerikanischen Staaten der
Unabhängigkeitserklärung zustimmten .

ROMAN VON CHARLOTTf KAUFMANN
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(7. Fortsetzung )
Und Inglefield dachte an seine Frau , die

Sängerin war und die Tourneen durch die
Welt machte mit ihrem Manager , in aller
Herren Länder auftrat , obwohl er es ihr hun¬
dertmal verboten , obwohl er sie beschwor ,so oft sie einmal beieinander waren .

„Man soll sich nicht quälen "
, dachte er .

Weder wegen der einen noch wegen der ande¬
ren . Man sollte sie tun lassen , wonach sie Lust
verspürten . Und man sollte sie auch zugrunde
gehen lassen an ihren Leidenschaften .

Gut , dachte er , bleiben wir da . Bleiben wir
da auf Alpe Clus , solange Georgia will . So¬
lange , bis sie ihn wieder über hat , den Ski¬
lehrer Mont . Es wird kein halbes Jahr dauern .Bleiben wir und fahren wir nicht nach Paris .Lassen wir Lucia in Paris singen , ohne in
der Loge zu sitzen und danach zu zittern , sie
auf einen Abend danach zu treffen . Lassen
wir Lucia warten . Und denken wir einmal
nur an uns . Jawohl , an mich will ich denken .Nur an mich . Und in der Sonne liegen , wenn
Sonne da ist , und im Wald spazieren gehen ,wenn die Sonne verschwunden ist . Und gut
essen und gut trinken will ich . Und ehe ich
einschlafe , ein bißchen lesen . Ein bißchen von
Italien . Von Kirchen und Baudenkmälern und
von schönen Landschaften . Ein bißchen etwas
von Gregorovius will ich lesen . Und das Buch
von Raffles „History of Java “ . Ja , das wollte
er . Wenn das Wetter schlecht wurde , wollte
er das Buch über Java lesen , das er nun in
seinem Koffer mitschleppte , er wußte nicht ,wie lange .

Laut sagte er : „Ich denke aber doch — wir
fahren morgen “ . — Georgia hob den Kopf

und antwortete nicht . Denn aus dem Haus
kam Severin . Einen Augenblick stand er unter
der Tür , die schweren Stiefel fest auf den
Steinen der Terrasse . Er sah in den Himmel
und das Wetter . Er kniff die Augen zu. Dann
spürte er Georgias Blick und drehte den Kopf .

Georgia lächelte . Da wandte er sich weg,
ging über die Stufen in den Schnee hinunter ,hinüber zum Stübihof , in dem er seine Kam¬
mer hatte . Aber er ging nicht in seine Kam¬
mer , denn unterhalb der Stiege , die außen
am Haus entlang bis zum Balkon im Ober¬
stock hinaufführte , so daß man die einzelnen
Kammern vom Balkon aus betreten mußte ,
hockte Doi . Sie hatte Strümpfe geflickt , wie
man an ihrem Nähzeug sehen konnte , das
neben ihr lag , aber im Augenblick spielte sie
mit dem Fell der großen grauen Katze , die
Stübis gehörte .

Severin blieb stehen . „Sie fahren heute
nachmittag mit nach Villa , habe ich gehört “ ,
begann er und sah auf sie hinunter . Doi ant¬
wortete nicht gleich Erst nach einer Weile
sagte sie träge : „So — von wem denn ?“

„Die Zoeppritz hat es mir gesagt .“ — „Die
Zoeppritz . . . sieh an . Seit wann unterhalten
Sie sich denn mit der Zoeppritz ?"

„Sie hat mir den Auftrag gegeben , die
Bretter von Frau Karolin zu wachsen , weil
sie zusammen mit Ihnen zum Zahnarzt fährt .“

„Mit mir ? Zusammen mit mir ? “ Doi hob
den Kopf und hielt mit dem Streicheln der
Katze ein . „Davon weiß ich überhauptnichts .“ — Severin hob die breite Schulter .
„Ich habe es Ihnen jetzt gesagt . Dann wissen
sie es also .“

Sie kniff die Augen ein bißchen zu und
versenkte die schmale Hand wieder in das
Fell der Katze , die über ihren Knien lag,wollüstig hingestreckt , und nur die Schwanz¬
spitze leise bewegend . „Wenn es stimmt , was
Sie sagen . . ."

„Es wird schon stimmen — wenn ich die
Bretter herrichten mußte . Und sie zieht sich
auch schon um .“ — „Haben Sie das gesehen ."

Dois Gesicht hatte einen unbestimmbaren
Ausdruck bekommen . „Hm . . .“ . machte sie
und nach einer kurzen Pause wegwerfend :

„Meinetwegen “
. Aber so gleichgültig wie sie

tat , schien ihr das , was sie erfahren , nicht zu
sein : denn sie hatte jetzt eine Falte auf deT
Stirn .

Severin sagte : „Wenn Sie nach Villa fahren
— könnten Sie mir einen Gefallen tun .“

„Einen Gefallen ? Was denn ? Ich muß zum
Zahnarzt und hab nicht viel Zeit .“ Sie sah
geradeaus in den Schnee , und die Falte .war
noch auf der Stirn . — „Sie könnten ein biß¬
chen — Geld — für mich auf die Bank brin¬
gen."

„Geld ? “ Sie sah ihn unvermittelt an . „Ich?
Für Sie?“

„Na ja . . . wenn Sie doch nach Villa fahren .
Weiß Gott , wann ich hinunterkomme .“

„Ja , haben Sie denn Geld ? “ Sie schien sehr
erstaunt . „Natürlich habe ich Geld“

, erwiderte
er trotzig . „Ich verdiene ja welches ."

„Das schon — “
, jneinte Doi . „Aber das ver¬

braucht man auch wieder " — „Ich nicht“ ,
sagte Severin . „Ich verbrauche nichts . Ich
habe mein Essen und mein Schlafen hier —
und das Geld trage ich zur Bank “

Doi maß seinen Anzug , seine graubraunen
Kordhosen , die unverwüstlich waren und
ewig hielten , und seinen dicken blauen
Sweater und die Jacke mit den Lederflecken
an den Ellenbogen . „Das sieht man Ihnen
allerdings an“

, sagte sie dann . „Worauf sparen
Sie denn so wild , wenn Sie sich nicht mal was
zum Anziehen leisten und keine Zigarette ? "

„Das würde ich Ihnen sagen , wenn Sie
wirklich ein Interesse daran hätten "

, erklärte
er und versuchte ebenfalls , das Fell der
grauen Katze zu kraulen . „Aber das haben
Sie nicht .“

Die Katze schlug stärker mit dem Schwanz .
„Woher wollen Sie das wissen ?“ „Das sehe
ich doch. Da — — wie sie Sie ansieht ."

„Mit grünen Augen , ganz wie die Ihren .“
Severin lachte dunkel und kurz , denn beinahe
hätte er gesagt „wie die deinen “ . Aber Doi
hatte ihm einmal verboten , „Du“ zu ihr zu
sagen , denn zu Karolin sagte er ja auch das
kühle „Sie“

, wobei sie ganz außer acht ließ,daß Karolin ja seine Arbeitgeberin war ,während sie — Doi — doch wohl nur seine

WIRTSCHAFT

Kaf . ee für alle
„ Verbraucherpreis wird wesentlich billiger “
BREMEN . Zur Senkung der Kaffeesteuer auf

3 DM je Kilo erklärt der Verein der am Kaffee¬
handel beteiligten Firmen in Bremen e . V . , diese
Maßnahme werde den Endverbraucherpreis für
Kaffee wesentlich verbilligen und dem Kaffee¬
konsum neue Käuferschichten erschließen, die
dem Bundesfinanzminister die ihm fehlenden
Summen einbringen werden . Allerdings werde
sich der Verbrauch nicht schlagartig um hundert
Prozent vergrößern , doch werde das Ergebnis
völlig anders sein , als dies bei der vom Finanz¬
minister geforderten vorläufigen Senkung auf 8
DM der Fall gewesen wäre , die den Endpreisnicht berührt hätte . Jetzt könne auch Brasil¬
kaffee zur Herstellung billigerer Mischungen ein¬
gekauft werden , wodurch sich überdies der bra¬
silianische Schuldsaldo vermindern würde . Dia
Kaffeeversorgung hält der Verein für gesichert,selbst wenn sich der Konsum sofort wesentlich
erhöhen würde . Im Herbst könne mit neuen
Ausschreibungen gerechnet werden .

Auch im Juni EZU-tlberschuß
FRANKFURT. Die Abrechnung der Europä¬

ischen Zahlungsunion für Juni 1953 schließt mit
einem deutschen Rechnungsüberschuß von 52,9
Millionen Rechnungseinheiten gegenüber einem
Rechnungsüberschuß von 39,9 Millionen Rech¬
nungseinheiten im Mai 1953. Der Juni -Überschuß
wird je zur Hälfte durch Kreditgewährung der
Bundesreoublik an die EZU und durch eina
Gold - bzw . Dollarzahlung seitens der EZU an
die Bundesrepublik ausgeglichen.

Devisen für Reisen nach Jugoslawien
BONN . Entsprechend dem neuen deutsch-jugo¬

slawischen Reiseabkommen vom 12 . Juni 1953 ist
jetzt für nichtgeschäftliche Reisen nach Jugosla¬
wien für die Zeit vom 1. Juli 1953 bis zum 30.
Juni 1954 ein Devisenkontingent von einer Mil¬
lion Dollar zur Verfügung gestellt worden . Wia
das Bundeswirtschaftsministerium mitteilt , kön¬
nen die Devisen bei allen Außenhandelsbanken
oder durch Vermittlung von Reisebüros bis zum
Jahreshöchstbetrag von 800 DM je Person er¬
worben werden .

Täglich 700 Volkswagen
WOLFSBURG. Das Volkswagenwerk in Wolfs¬

burg produziert gegenwärtig täglich 700 Wagen,wie Direktor Heinz Nordhoff am Samstag
auf einem Presseempfang anläßlich der Fertig¬
stellung des 500 000 . Volkswagens vor zahlreichen
Journalisten des In- und Auslandes in Wolfs¬
burg mitteilte . Das bedeutet eine Zunahme um
165 Wagen täglich gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres . In den nächsten zehn Monaten
wird die Erzeugung nochmals um mehr als 100
Einheiten pro Tag erhöht werden , da der Bedarf
nach wie vor nicht gedeckt werden kann und da«
Volkswagenwerk Lieferfristen von fünf Monaten
und darüber ansetzen muß . Für das laufend «
Jahr ist mit einer Ausfuhr von 70 000 Volkswa¬
gen zu rechnen . Zurzeit beschäftigt das Werk
über 19 000 Arbeitskräfte .

„Grüner Tag der Landwirtschaft “
NÜRTINGEN. Der „Grüne Tag der Landwirt¬

schaft“
, der im Rahmen der großen Ausstellung

„Um Neckar, Teck und Neuffen“ in Nürtingen
veranstaltet wird , ist am Samstag mit einer Vieh¬
prämiierung eröffnet worden . Am Nachmittag
sprach in Nürtingen der Präsident des Bauern¬
verbandes Württemberg -Baden, Minister a . D.
Heinrich Stooß , zu den Landwirten . Stooß
sagte , wohl kaum ein anderes Bundesland hab«
eine so große Zahl an landwirtschaftlichen Klein¬
betrieben unter fünf Hektar aufzuweisen wi«
Baden-Württemberg . Diese Betriebe könnten
ohne ein Nebeneinkommen kaum mehr existenz¬
fähig sein . Stooß verlangte , daß diesen Betrie¬
ben die größtmögliche Beachtung geschenkt wer¬
den solle . Es gehe darum , wertvolles Bauerntum
zu erhalten , das in der Bundesrepublik ein«
immer größere volkswirtschaftliche Bedeutung
erlange . Man müsse sich stets vor Augen führen¬
daß das von der einheimischen Landwirtschaft
erzeugte Brot das sicherste sei.

Die drei Landhandelsverbände in Ba¬
den -Württemberg haben sich am Wochenende auf
einer Tagung in Freudenstadt zusammengeschlo #-
sen . Zum Vorsitzenden des Verbandes wurde H .;
Zirn , Giengen , gewählt . Ministerialrat Dr . Bazlen ,
der die Glückwünsche von Landwirtschaftsminister
Friedrich Herrmann zum Zusammenschluß über »
brachte , teilte mit , daß es in Baden -Württemberg
zurzeit 420 000 landwirtschaftliche Betriebe gibt .

Arbeitskameradin genannt werden sonnte .
„Ganz wie die Ihren . . . Aber sie mag mich
trotzdem , die Katze . . .“ Und mit einem
festen Griff hatte Severin die Katze gepackt
und aus dem Schoß von Doi hochgerissen .

„Tierquäler . . .“
„Was denn ? Das mag sie doch !“ Und et

schüttelte die Katze und wirbelte sie in der
Luft herum und warf sie Doi dann wieder in
den Schoß. „Da haben Sie das Tier . Und
was ist nun mit Villa? Gehen Sie hin zur
Bank für mich?"

„Wenn Sie mir sagen , was Sie einmal Vor¬
haben mit Ihrem vielen Geld ? " Er zeigte
seine Zähne und sah herunter auf Doi und
auf ihr nußbraunes Haar , das ln warmen
Locken auf der Schulter ihrer giftgrünen
Wildlederjacke lag . „Ich habe vor , einmal zu
heiraten und das Haus auf dem Wamperjoch
zu pachten ."

Doi kniff die Augen zu und sah an Severin
empor . „Das Wamperjoch . . . abgelegener
gings wohl nicht ?"

„Herrliches Skigebiet . . Für Leute , dl«
fahren können wie die Teufel . — Na ja . . .
und andere brauche ich nicht ." „Dann wer¬
den Sie arm bleiben dabei . “ Doi stellte e«
gelassen und ganz sachlich fest .

Aber Severin erklärte daß er gar keinen
Wert darauf lege , steinreich zu werden wie
die Hoteliers in Interlaken . Er wolle sein
Auskommen haben und sein Leben leben .
„Mein Leben !“ Und warum solle es nicht auch
einmal ein Haus geben in einem schwierigen
Gebiet , in einem Gebiet , in das keine ele¬
ganten , mondänen Damen mehr mit dem
Schlitten h'inaufgefahren werden können —
ein Haus für Männer , in erster Linie für
Männer und für ein paar wirkliche Kamera¬
dinnen dieser Männer . Er würde schon nicht
pleite gehen . Und steinreich wie die in Inter¬
laken . . . was hätte er denn davon ? Es ver¬
lange ihn gar nicht nach den Genüssen dieser
reichen Menschen . Er brauche nicht Sekt und
Autos und Paläste und Rennpferde und See¬
reisen und Flugzeuge und was der Teufel
ihnen vielleicht noch zu bieten vermochte .

(Fortsetzung folgt)
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Htassenankunfi in Jmungen
Kienle Württ. Straßenmeister 1953 / Baitinger , Brolde und H . Hugger auf den Plätzen

Eigener Bericht
Eine Rekordbeteiligung hatte am Sonntag die

Württembergische Meisterschaft im Einer - Strecken -
fahren aufzuweisen . Uber 150 Fahrer aus dem BDR -
Landesverband Württemberg waren in der Haupt¬
klasse in Trossingen am Start , als Elly Beinhorn
die Fahrer auf die 155-Kilometerreise schickte .

Nachdem gegenüber dem Vorjahr der Kurs etwas
leichter war , mußte man mit einer Massenankunft
rechnen . Erstaunlich stark fuhren einzelne B- und
C-Fahrer , die keinen Respekt vor der A-Klasse
zeigten , sondern energisch dabei waren , wenn es
zu einer Jagd kam . Nachdem sich hinter Sulgen
eine 45köpfige Spitze gebildet hatte , war die Vor¬
entscheidung gefallen . Nur unter diesen konnte der
Bpätere Sieger zu finden sein . Diese starke Spitze ,ln der alle Favoriten vertreten waren , gestaltete
das Rennen zu einem großartigen Kampf . Immer
Wieder wurde versucht , die Spitze zu sprengen und
-„ abzufahren “ .

Besonders aktiv waren die Gebrüder Hugger , Nie -
dereschach , Rebstock , Stuttgart , und der junge,C -

Fahrer Kistler , Onstmettingen . Doch auf den letz¬
ten Kilometern gelang eine Sprengung der Spitze ,so daß es in Trossingen zu einer Massenankunft
kam . Auf der letzten Steilstrecke vor der Zielge¬raden , etwa 800 m vor dem Ziel , trat der ösChel -
bronner Baitinger überraschend an . Kienle er¬
wischte sein Hinterrad und hatte dann keine Mühe ,den öschelbronner mit zwei Radlängen klar zu di¬
stanzieren . Brolde , Zimmern , und Hubert Hugger ,zwei Favoriten , wurden (unverständlicherweise ) da¬
durch überrascht , konnten nicht mehr mithalten ,lieferten sich aber einen prachtvollen Zweikampf
um die nächsten Plätze .

Erster und Württembergischer Straßenmeister 1953
wurde Kienle , Stuttgardia Stuttgart , in 4:2,37 Std . ;
2. Baitinger ; 3. Brolde ; 4 . Hubert Hugger ; 5. Ege -
ler ; 6. Schweickhardt ; 7. Hahnenberger ; 8. Helmut
Kistler (bester C-Fahrer ) ; 9. Bruno Kistler ; 10. Erich
Hugger . Titelverteidiger Weißinger , Stuttgart , kam
auf den 17. Platz .

Jugendsieger : 1. Koch , Ebingen ; 2. Pfeffer , Onst¬
mettingen ; 3- Geiger , Onstmettingen ; 4. Seidler ,
Stuttgart .

die deutschen lennismeistet 1953
Buchholz verteidigte seinen Titel / Frau Pohmann gewann bei den Damen

Die erste Entscheidung bei den Nationalen Deut¬
schen Tennismeisterschaften in Braunschweig fiel
am Sonntagvormittag im Damendoppel mit einem
6 :2-7 :5-Sieg von Frau Pohmann (Rheydt ) / Inge Vog¬
ler (Berlin ) an John Kramer (Augsburg ) / Mini
Müller -Hein (Bamberg ) .

Frau Müller -Hein und Frau Vogler spielten lange
Grundlinienbälle , in die Frau Pohmann immer wie¬
der mit Erfolg einbrach und mit gut placierten
Stoppbällen entscheidende Punkte erzielte . Frau
Müller -Hein spielte sehr zuverlässig , während sich
Frau Kramer vor allem am Netz nicht immer rich¬
tig einsetzen konnte . Pohmann/Vogler waren besser
aufeinander eingespielt und siegten verdient .

Inge Pohmann Deutsche Meisterin
Deutsche Meisterin im Dameneinzel wurde Frau

Inge Pohmann (Rheydt ) durch einen sicheren 6 :3-
6 :2-Sieg über Frau Vollmer -Obst (Hamburg ) . Frau
Pohmann zeigte vor über 4000 Zuschauern ein schö¬
nes und sehr variiertes Spiel . Sie war ständig im
Angriff und holte sich durch ihr sicheres Flugball -
und Grundlinienspiel den neuen Titel . Frau Voll¬
mer wirkte etwas überspielt .

Bei den Herren : Buchholz
Im Herreneinzel verteidigte Ernst Buchholz (Köln )durch einen glatten 6 :3-7 :5-6 :3-Sieg über seinen

Rlubkameraden Engelbert Koch seinen Titel mit
Erfolg . Buchholz war der eindeutig bessere Spieler

auf dem Court , der seinen Gegner immer wieder
mit placierten Bällen passierte und vom Netz aus
tödliche Schmetterbälle abfeuerte . Koch , der sein
übliches Verteidigungsspiel von der Grundlinie aus
spielte , kam lediglich im zweiten Satz etwas auf , als
Buchholz betont lässig spielte und viel ins Netz und
Aus sChlug .

Ehepaar Sanders im Mixed
Nachdem eine Reihe der besten deutschen Her¬

ren im Gemischten Doppel keine Meldung abgege¬ben hatte , war es keine besondere Überraschung ,daß im Finale dieser Konkurrenz das Ehepaar San¬
ders (Rheine ) den Meistertitel mit einem 4 :6-6 :2-6 :3-
Sieg über Frau Dietz -Hamel / Helmrich errang .
Das ausgezeichnete Uberkopfspiel von Karlheinz
Sanders , der von seiner Frau von der Grundlinie
aus wirksam unterstützt wurde , gab im Endspielden Ausschlag für den Sieg des Ehepaars .

Das abschließende Endspiel im Herrendoppel zwi¬
schen Ernst Buchholz / Horst Hermann und Gott¬
fried von Cramm / Beppo Pöttinger war hart um¬
kämpft . Der dritte Satz ging mit 7 :5 an von Cramm /
Pöttinger , nachdem die ersten beiden von Buchholz /
Hermann mit 6 :3, 6 :4 gewonnen worden waren , im
entscheidenden vierten Satz , indem es eine Reihe
hervorragender und begeistert aufgenommener
Flugbälle gab , war Pöttinger noch nicht nerven¬
stark genug , um die Begegnung ganz durchzustehen .
Der zweite MatChball entschied die Meisterschaft
für BuChhoiz / Hermann mit 6 :3, 6 :4, 5 :7, 6 :4.

Vic Seixas und ttlaureen Connotly
Die Sieger von Wimbledon / Vier von fünf Titeln für USA

Sieger im Herreneinzel des 67. Tennisturniers von
Wimbledon ist der Amerikaner Vic Seixas durch
• in 9 :7, 6:3, 6 :4 über den Uberraschungsflnalisten
Kurt Nielsen (Dänemark ) geworden . Die Spieler¬
fahrung und Routine des Amerikaners hatten den
Ausschlag gegeben .

Das Spiel , in dem mit Nielsen zum erstenmal
»eit 23 Jahren einer der „nicht gesetzten “ Spielerim Finale stand , hatte entsprechende BesuCher -
mengen angezogen . Die 16 Q0Q Sitz - und Stehplätze
am Centre Court waren bis auf den letzten aus -

immer wieder zu verwirren , ging Seixas oft weit
zurück , von wo er dann mit seiner überlegenen
Schnelligkeit wieder vorstürmte oder einen langen
Ball einlegte .

Seixas hatte alle Schläge zur Verfügung , die ein
Meister braucht . Mit einer einzigen Ausnahme —•
1952, als der inzwischen zum Berufssport überge¬
tretene Australier Sedgman gewann — hat Amerika
seit 1947 ununterbrochen den Sieger in Wimbledon
gestellt .

Die 18iährige amerikanische Tennismeisterin Mau -

Wimbledon
Im Endspiel im Herren -
einzel um die diesjäh¬
rige internationale all¬
englische Tennismeister -
Khaft im Wimbledon
konnte der amerikani¬
sche Spieler Vic Sei -
Ka s den Dänen Kurt
Nielsen, der sich über¬
raschend in die End¬
runde vorgekämpft hatte ,
mit 9:7, 6 :3, 6:4 schlagen
und damit englischer
Meister 1953 werden .
Seixas , den unser Bild
in einer rasanten Splei¬
nene zeigt, durfte den
Siegerpokal aus der
Band des Herzogs von
Kent entgegennehmen .

mm

verkauft . Zum Teil hatten die Zuschauer die ganze
Nacht gestanden , um eine der wenigen hundert
Karten zu ergattern , die noch frei verkauft wur¬
den . Für einen Platz für 1 Pfund Sterling (11,76 DM )
bezahlten die Tennisfans bei Schwarzhändlern , ohne
mit der Wimper zu zucken , 10 Pfund (117,60 DM ) .

Nielsen , der vorher die „gesetzten " Gardnar Mul¬
loy (USA ) , Nr . 1 Ken Rosewall (Australien ) und
Jaroslav Drobny (Ägypten ) ausgesChaltet hatte , er -
öffnete das Finale nervös und ungenau . Die ersten
• clit Punkte fielen an Seixas , bevor Nielsen etwas
von seiner Nervosität verlor und zum erstenmal
zum Zuge kam . Nielsen hatte aber ln Seixas seinen
Meister gefunden .

Der Däne mußte vom Netz weg , und Seixas
konnte selbst an das Netz Vorgehen , wo er einer
der gefährlichsten Spieler der Welt Ist . Um Nielsen

reen Connolly hat das Dameneinzel ln Wimbledon
gewonnen . Sie schlug Ihre Landsmännin Doris Hart
8 :6, 7 :5 und verteidigte damit Ihren Titel als inoffi¬
zielle Weitmeisterin .

Zu zwei weiteren Erfolgen kam die amerikanische
Tenniselite in den anschließend ausgetragenen End¬
spielen der Doppel . Im Damendoppel siegten Doris
Hart und Shlrley Fry (USA ) glatt mit 6 :0, 6 :0 über
Connolly -Julie Sampson , und lm gemischten Doppel
war Miss Hart zusammen mit dem Herrenelnzel -
sleger Vic Seixas mit 9 :7, 7 :5 über Shlrley Fry und
den Argentinier Enrique Morea erfolgreich . Das
rein australische Endspiel lm Herrendoppel gewan¬nen die bisher jüngsten Meister dieser Konkurrenz ,die beiden 18jährigen Lewis Hoad und Ken Rose¬
wall , die ihre Landsleute Rex Hartwig und MervynRose mit 6 :4, 7 :5, 4 :6, 7 :5 schlugen .

Ascari nur Vierter Kanadier -Einer über 1000 Meter für Herren durch
Johannsen gewinnen .

Weltmeisterschaftslauf in Reims
Mike Hawthorn , England , auf Ferrari , gewann am

Sonntag das Autorennen um den Großen Preis von
Keims . 60 000 Zuschauer feierten den Sieger mit
Stürmischem Applaus . Das Rennen , das als Welt -
meistersChaftslauf zählt , ging über 60 Runden mit
insgesamt 500 km .

Argentiniens Meisterfahrer Juan Manuel Fangio
auf Maserati , der über weite Strecken des Rennens
führte , kam mit nur fünf Metern Abstand auf den
zweiten Platz . Zwei Meter hinter seinem Lands¬
mann ging Jos6 Froilan Gonzales als Dritter durchs
Ziel . Er fuhr ebenfalls einen Maserati . Weltmeister
Alberto Ascari , Italien , konnte sich mit zehn Me¬
tern Abstand von Gonzales nur als Vierter placie¬
ren . Der Sieger erreichte einen Stundendurchschnitt
von 182,888 km/st .

Kanu-Länderkampf
Österreich schlägt Deutschland sicher

Österreich gewann am Sonntag den ersten Kanu -
Länderkampf gegen Deutschland seit Kriegsende im
Kuchelauer Donauhafen in West -Wien sicher mit
»3 :44 Punkten . Nachdem die Österreicher bereits
nach den Langstreckenwettbewerben der Herren
am Samstag mit 21 :12 führten , konnten am Sonn¬
tag die Deutschen von insgesamt vier Herren - und
Zwei Damen -Konkurrenzen nur den Kajak -Einer
Über 1000 Meter für Herren durch Schmidt und den

Vier Länderspiele
Eishockey - Spielausschuß tagte

Der Eishockey -Spielausschuß des Deutschen Eis¬
sportverbandes beschloß am Wochenende in Anwe¬
senheit des Präsidenten des Deutschen Eissportver¬
bandes , Rechtsanwalt Herbert Kunze , Düsseldorf ,
im Laufe der nächsten Wintersaison Länderspiele
gegen Finnland , Italien , Schweiz und Kanada aus¬
zutragen . Die im Jahre 1955 in Deutschland zum
Austrag gelangende EishoCkey -WeltmeistersChaft soll
auf den Bahnen des Rhein -Ruhrgebietes durChge -
führt werden . Vorgesehen sind in erster Linie die
Eisbahnen von Köln , Düsseldorf , Krefeld , Dortmund
und Essen .

„Grand Prix “ der Motorbootfahrer
Die zweitägige erste internationale Motorboot¬

regatta des ADAC nach dem Kriege um den Großen
Preis von Deutschland auf dem Starnberger See
wurde am Sonntag bei gutem Wetter vor 25 000 Zu¬
schauern abgeschlossen .

An einem Handicap -Rennen beteiligten sich die
Italiener Livorio und Flavio Guidotti , Gianfraneo
Castiglioni und der Ostberliner Franz Szott , Der
Europameister der 500-ccm -Außenbordklasse . Ezio
Selva (Italien ) , startete zwei Minuten nach seinem
Konkurrenten , überholte sie jedoch und siegte auf
der 12 Kilometer langen Strecke mit einem Durch¬
schnitt mit 110 km/std . Dabei stellte er mit mit
122,5 km/std einen absoluten Rundenrekord auf .

Verärgert?

Dann

eine Virginia No . 6

m :.

•So mild
und Virginia -frisch

Regt an,
stimmt heiter

Eine echte Player ’s
ans erlesenen , nur reinsten Virginia-
Tabaken nach dem PLAYER ’S
Originalrezept hergestellt . Eine
reine Virginia-Cigarette.

Rauche • staune • gute Laune V\ "

. . . dabet könnte sie so hübsch sein - aber
diese PICKEL , diese MITESSER. , diese UNREINE HAUT '
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mit dem einzigartigen Hautpflegemittel
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Stellenangebote

loh suche für die Stadt - und Landkreise von Würt -
temberg -Hohenzollern eingeführte , auf Provisionsbasis
einzeln oder mit Kolonne arbeitende

Privatvertreter
möglichst mit Wagen .
Angebote mit Lichtbild . Erfolgsnachweise und Angabe
des genauen Bezirks bitte nur von Herren , die an inten¬
sives Arbeiten gewöhnt sind .

MANFRED NEEF - Weberei - Bekleidungswerk - Großversand
Kulmbach 12 V

SAöA sucht
drei technische Zeichnerinnen

Erfahrungen ln der Anfertigung von Einzelteil - , Gruppen¬
zeichnungen und Schaltplänen erwünscht . Evtl , kommen auch
Jüngere Kräfte ohne Berufserfahrung in Frage , wenn abge¬
schlossene Ausbildung naChgewiesen werden kann und gute
zeichnerische Fähigkeiten , schnelle Auffassungsgabe und der
Wille zur Weiterbildung vorhanden sind . Die Bewerberinnen
müssen sich , bei Ihrer Vorstellung zu einer längeren Probe¬
arbeit — möglichst mit eigenem Reißzeug — bereiterklären .

SABA-Werke , Villingen Schwarzwald

Klein - Kiaviere
mod ., entzückende Formen , auch
das neueste Modell d . Spitzen¬

marke Grotrian -Steinweg

B. Klinckerfuß
Stuttgart , NeCkarstraße 1 A

entspanntdas Wasser
| zumg|einigen
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Württembergs £eichlattitehn ermitteln ihre Meister
Der Rottenburger Marschall gewinnt die 200 - m - Hürden / Zweimal Sepp Hipp / Läufer 5000 / Gisela Maier warf den Speer 43 m

Bei trübem Wetter wurden am Samstag , dem ersten Tag der Württ * Leichtathletikmeisterschaften in
Stuttgart nur fünf Entscheidungen ausgetragen . Im 200- m - Hürdenlauf gab es eine Überraschung , als
hier nicht der favorisierte Feuerbacher Scharr zum Siege kam , sondern der junge , gut veranlagte Rot¬
tenburger Marschall , der mit 26,0 Sek . knapp vor dem Feuerbacher mit 26,1 Sek . siegte . Im 10 000- m -
Lauf war mit dem kleinen Friedrichshafener Walter Schacht der Sieger gegeben , der sic* bereits nach
2000 Metern vom Felde löste und seinen Vorsprung von Runde zu Runde vergrößerte . Seine Zeit war
33,49,0 Min . Zweiter wurde Wöhr (TSV Vaihingen ) mit 34,25,6 Min . und Dritter der Titelverteidiger Him¬
melsbach (Stuttgarter Kickers ) mit 34,47,6 Min .

Spannend verlief die 3 x 1000-m -Staffel , die der
VfB Stuttgart dank einem großartigen Lauf von
Ehrhardt , Thumm und Gude in der Jahresbestzeit
von 7.38,0 Min . gewinnen konnte . Allerdings hatten
die Feuerbacher hier Pech , da ihr Schlußmann
Siegfried Binder in aussichtsreicher Position zehn
Meter vor dem Ziel den Stab verlor und damit
seine Spurtreserven nicht voll ausspielen konnte .

In den technischen Disziplinen wurde das Ham¬
merwerfen entschieden , das erwartungsgemäß der
Feuerbacher Lutz mit 48,21 m vor dem Heidenhei -
mer Kramer mit 47,0 gewann . Enttäuscht war man
hier von dem Lindauer Hausmann , der es nur auf
46,84 m brachte . Im Hochsprung überquerten vier
Springer die Latte bei 1,75 m . Wahl (Cannstatt )
schaffte die Höhe gleich beim ersten Versuch und
das entschied für seinen Sieg .

Bei den Frauen siegte im Kugelstoßen die be¬
währte Lore Hasenmaile (Ulm 46) mit 11,45 m vor
Lore Fauth (Stuttgarter Kickers ) mit 10,86 m .

Am zweiten Tag litt die Veranstaltung immer noch
unter den schlechten Witterungsverhältnissen , doch

Eine große Überraschung bei den Leichtathleuk -
meisterschaften war der Sieg des jungen Rot¬
tenburgers Marscholl über 200 m Hürden in
26,0 Sekunden . Bild : Göhner
gab es den Umständen entsprechend ausgezeichnete
Ergebnisse . Besonders hervorzuheben die 21,5 Sek .von Kraus,über 200 m , die deutsche Jahresbestzeitüber 3000 Meter Hindernis ln 9 :15,6 Min . durch Gude ,die beiden Siege Hipps im Kugelstoßen (13,96 m ) und
Diskuswerfen (45,76 m ) . Die Ergebnisse vom Sonn¬
tag im einzelnen :

Männer :
100 m : l . Kraus (ViB Stuttgart ) 11,1 Sek . , 2 . Zandt

(Kickers Stuttgart ) 11,3 Sek .
200 m : 1. Kraus (VfB Stuttgart ) 21,5 Sek ., 2 . Zandt

(Stuttgarter Kickers ) 21,9 Sek .
400 m : 1. Wudtke (VfB Stuttgart ) 50 3 Sek . 2.Schmid (Feuerbach ) 51,0 Sek . , 3 . Widmann (SSV

Reutlingen ) 51,0 Sek
800 m : 1. Binder (SpVgg Feuerbach ) 1 :55,6 Min . ,2. Erhardt (VfB Stuttgart ) 1 :56,2 Min .

110 m Hürden : 1. Scharr (SpVgg Feuerbach ) 16,2
Sek . , 2. Wenner (Stuttgarter Kickers ) 16,4 Sek .

3000 m Hindernis : 1. Gude (VfB Stuttgart ) 9 :15,6
Min . (Deutsche Jahresbestzeit ) , 2. Nießer (TG Tutt¬
lingen ) 9 :49,6 Min .

Stabhochsprung : 1. Müller (TSV Rottweil ) 3,70 m ,
2. Stolze (TB Untertürkheim ) 3 .60 m .

Kugelstoßen : 1. Hipp (TSG Balingen ) 13,96 m , 2 .
Stopper (ABV Stuttgart ) 13,82 m .

Diskuswerfen : l . Hipp (TSG Balingen ) 45,76 m . 2.
Markttanner (Stuttgarter Kickers ) 45 .74 m .

10 km Bahngehen : 1. Schulze (SSV Reutlingen )
52 :44,0 Min ., 2 . Zalwer (Luftbadverein Stuttgart )
58 :10,4 Min .

1500 m : 1. Stark (SpVgg Feuerbach ) 3 :59,6 Min . ,
2. Thumm (VfB Stuttgart ) 3 :59,8 Min .

5000 m : 1. Läufer (TG Schwenningen ) 15 :09,9 Min .,
2. Kamps (Stuttgarter Kickers ) 15 :23,2 Min .

Vor 10 000 Zuschauern besiegte am Sonntag bei
der Jahrespremiere der Berufsboxer in der Berliner
Waldbühne Mittelgewichtsmeister Hans Stretz (74,4
kg ) den Engländer Alex Buxton (73,4 kg ) über acht
Runden klar nach Punkten und bestätigte damit
abermals seinen Anspruch auf einen Kampf um den
Europatitel . Der Mulatte erwies sich als ein viel¬
seitiger Könner mit großer Ringpraxis , die ihn
selbst die schwierigsten Situationen meistern ließ .
In der dritten Runde mußte Buxton auf eine Dou -
blette bis sieben auf die Bretter , war aber dann
nicht mehr voll zu erwischen .

Halbschwergewichtsmeister Gerhard Hecht , mit
80 kg im Schwergewicht antretend , war von seiner
Bestform weit entfernt . Sein italienischer Gegner
Fernando Janilli (79,4 kg ) , dessen beste Zeit schon
vorüber ist , suchte meist sein Heil in der Flucht .
Dennoch traf der Berliner öfter , als dem Italiener
lieb war . Er hielt aber bis zum Ende der achten
Runde durch und überließ Hecht nur einen Punkt¬
sieg , der denkbar überlegen ausfiel .

Gustav Scholz (69,3 kg ) bewies durch einen ko .-
Sieg über den spanischen Mittelgewichtsmeister Jos6
Navarro (71,3 kg ) , daß er die Folgen seiner Fußver -

400 m Hürden : l . Scharr (SpVgg Feuerbach ) 55,6 ,2. Wenner (Stuttgarter Kickers ) 57,6 Sek .
4x100 m : 1. Stuttgarter Kickers 42,7 Sek ., 2. VfB

Stuttgart 43,0 Sek .
Weitsprung ; 1. Vogt (Stuttgarter Kickers ) 6,94 m .

2. Bolay (TSV Rutesheim ) 6,67 m .
Speerwerfen : 1. Sick (Stuttgarter Kickers ) 58,01 m .
Dreisprung : 1. Gieler (Stuttgarter Kickers ) 13.84 m ,

2. Clement (Heilbronn ) 13,69 m .

Frauen
100 m : 1. Reck (TG Eßlingen ) 12,7 Sek ., 2 . Nagel

(Tschft . Göppingen ) 12,7 Sek ., 3. Lehr (Stuttgarter
Kickers ) 12,8 Sek .

200 m : 1 . Lehr (Stuttgarter Kickers ) 26,4 Sek . , 2.
Wagner (VfL Ulm ) 27,3 Sek .

80 m Hürden : 1 . Fauth (Stuttgarter Kickers ) 13,0
Sek ., 2. Grundgeiger (Ebingen ) 13,1 Sek .

Weitsprung : 1. Fauth (Stuttgarter Kickers ) 5,58 m ,
2. Wagner (VfL Ulm ) 5,33 m .

4x100 m : 1. Stuttgarter Kickers 51,3 Sek . , 2 . Ulm 46
53,1 Sek . , 3 . TV Cannstatt 53,5 Sek .

Hochsprung : 1. v . Buchholz (Stuttgarter Kickers )
1,55 m , 2. schmückle (Ulm 46) 1,55 m .

Speerwerfen : 1. Maler (TSG Reutlingen ) 43,28 m .

letzung restlos überwunden hat . Der eisenharte Gast
aus dem Süden wurde ständig schwer getroffen ,
ging aber erst in der fünften Runde auf einen Le¬
berhaken bis neun auf die Bretter und wurde nach
dem Wiederhoehkommen durch einen Schlagwirbelfür die Zeit zu Boden gezwungen .

Im vierten internationalen Kampf des Nachmittags
erzielte der junge Stuttgarter Halbschwergewichtler
Toni Gruber (79,4 kg ) gegen den Holländer Pierre
Doorenbosch (74,6 kg ) über sechs Runden ein Unent¬
schieden .

Schweden — Ungarn 2 :4
Auf heimischem Boden unterlag am Sonntag die

schwedische Fußball -Nationalelf der Vertretung Un¬
garns mit 2 :4 Toren (Halbzeit 1:1) . Die 36 000 Zu¬
schauer im vollbesetzten Stockholmer Rasunda -Sta -
dion sahen ein schnelles und wechselvolles Spiel
von hohem Niveau , in dem die Schweden unter
ihrem Wert geschlagen wurden . Die Gastgeber wa¬
ren besser als erwartet und gestalteten die erste
Halbzeit auch spieltechnlsch ausgeglichen . Nach dem
Wiederanpfiff setzte sich dann die bessere körper¬
liche Verfassung der Ungarn durch .
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Favoritensiege bei den Württembergischen Leichtathletikmeisterschaften in Stuttgart : V . I . n . r .:
Hipp , Balingen, Doppelsieger im Kugelstoßen und Diskuswerfen ; Margarete Buch ho lz ,
Stuttgarter Kickers im Hochsprung; Kraus , VfB Stuttgart , im 100- und 200-m-Lauf; Gisela
Maier , TSG Reutlingen , im Speerwurf . Bilder: Göhner

tUelvenprechende ßoxpremtere auf der Waldbühne
Stretz, Hecht und Scholz besiegten ihre ausländischen Gegner / 10 000 Zuschauer

UeuUmget Schwimmer nicht zu schlagen
Erneut Gewinner des Schwarzwald-Pokals / Siege in neun von elf Wettbewerben

Zum dritten Male wurden am Sonntag im Schwen -
nlnger Freibad die Schwimmwettkämpfe um den
Schwarzwaldpokal ausgetragen . Der SSV Reutlin¬gen konnte sich den wertvollen Pokal für ein wei¬teres Jahr sichern . Er gewann von den elf ausge¬tragenen Wettbewerben neun , in den beiden rest¬lichen Wettkämpfen siegte der SV Tübingen . Dadie Tübinger jedoch nicht in allen Disziplinen ver¬treten waren , mußten sie im Gesamtergebnis demSSV Freiburg den zweiten Platz überlassen und sichmit dem dritten Rang vor dem SSC Schwenningenund dem SC Villingen begnügen .Ober 100 m Kraul zog der zweifache württem -
bergische Hallenmeister , Manfred Laskowski , sei¬nen Konkurrenten davon und gewann sicher in1.05,5 Min . In den weiteren Einzelwettbewerben derHerren siegten der Tübinger Stramp über 100 mRücken und der Reutlinger Hohle über 200 m Brust .Die Reutlinger holten sich auch sämtliche Jugend -

Staffelsiege . Das Kunstspringen , in dem nur
T inf „? ? rsprünge ausgetragen wurden , sicherte sichder Tübinger Dettinger vor dem Freiburger Kanne .

Herren :
100 m Kraul : 1. Laskowski (Reutlingen ) 1 :05,5 h2. Pfeiffer (Reutlingen ) 1:07,0 Min .
100 m Rücken : 1 . stramp (Tübingen ) 1:22,0 Min .,2. Heinz Braun (Reutlingen ) 1 :22,6 Min .

200 m Brust : 1. Hohle (Reutlingen ) 3 :04,0 Min . , 2.Günther Braun (Reutlingen ) 3 :07,2 Min .
4X100 m Brust : 1. SSV Reutlingen 5 :53,0 Min ., 2.SSV Freiburg 6 :01,1 Min .
4X100 m Lagen : 1. SSV Reutlingen 5 :24,1 Min . , 2.SV Tübingen 5 :32,0 Min .
Kunstspringen : 1. Dettinger (Tübingen ) 49,09 Pk . ,2. Kanne (Freiburg ) 42,04 Pk .
10X50 m Kraul : 1. SSV Reutlingen 5 :17,5 Min ., 2.SSV Freiburg 5 :38,5 Min .
Damen :
4X100 m Brust : 1. SSV Reutlingen 6 :45,7 Min ., 2.SSV Freiburg 6 :55,4 Min .
Männliche Jugend :
100 m Kraul : 1. Meyer (Reutlingen ) 1:09,4 Min .,2. Schöpperle (Freiburg ) 1 :10,1 Min .
4X100 m Kraul : 1. SSV Reutlingen 5 :05,2 Min ., 2.SSC Schwenningen 5:11,8 Min .
Weibliche Jugend :
100 m Brust : 1. Bockmaier (Reutlingen ) 1:31,9 Min . ,2. Müller (Reutlingen ) 1 :36,6 Min .
Gesamtergebnis : 1. SSV Reutlingen 195 Punkte ,2. SSV Freiburg 113 Punkte , 3. SV Tübingen 81Punkte , 4. SSC Schwenningen 60 Punkte 5. SC Vil¬

lingen 13 Punkte .

Deutsche unter „Ferner liefen “
Beim Großen Preis von Belgien in Francorchamps ,der als Weltmeisterschaftslauf für Motorräder zählt ,

gewann der Engländer Fergus Anderson auf Guzzl
das Rennen der 350-ccm -Klasse mit einer Sekunde
Vorsprung vor dem Italiener Lorenzetti ebenfalls
auf Guzzl . Der Durchschnitt des Siegers , der auch
die schnellste Runde seiner Klasse fuhr , betrug
166 km/h . Die nächsten Plätze belegten Amm , Rho¬
desien , auf Norton , Brett , England , und Kavanagh ,Australien .

In der 500-ecm -Klasse wurde mit Vorsprung der
Italiener A . Milanl auf Gllera Erster mit 177,0 km/h .
Auf dem zweiten Platz folgte der Rhodesler Amm
mit einem Stundenmittel von 176,0 vor Armstrong ,
England , Kavanagh . Australien und Coleman , eben¬
falls Australien .

Bei den Seitenwagenmaschinen gab es einen wei¬
teren Erfolg des Weltmeisters 1952 Eric Oliver auf
Norton vor seinem Landsmann Smith . Der Sieger
fuhr einen Schnitt von 145,8 km/h heraus . Die deut¬
schen BMW -Fahrer Krauß/Huser und Noll/Cron er¬
rangen den dritten bzw . sechsten Platz , während
der deutsche Norton -Privatfahrer Schmidt auf den
elften Platz kam .

•
Schweden siegt im Geher-Länderkampf

Im Geherländerkampf Schweden — Deutschland ,
der am Wochenende in Skillinge ausgetragen wurde ,
siegten die Gastgeber mit 32 zu 12 Punkten . Die
Schweden waren den Deutschen haushoch überlegen
und belegten jeweils die ersten drei Plätze .

fleues in Kürze
Der Deutsche Fußballuund lostj uic Paarungenfür das Viertelfinale des DFB - Pokales am 1,und 2. August wie folgt aus : TuS Neuendorf — l . FCNürnberg ; 1. FC Köln — Viktoria Berlin ; 1 . FC Kai¬serslautern — Hamburger SV ; Bergisch Gladbachgegen VfB Stuttgart .
Der Olympia -Zweite Milton Campbell (USA ) ge¬wann mit 7235 Punkten die amerikanische Zehn -

kampf - Meisterschaft . Er verbesserte seine
Olympialeistung um 260 Punkte .

Stanislas Bober , Frankreich , gewann am Sonntagdie dritte Etappe der Tour de France über227 km von Lüttich nach Lille in der Zeit 6 :06 :21Std . Das Gelbe Trikot trägt weiterhin der Schwei¬zer Fritz Schaer als Sieger der ersten und zweiten
Etappe .

Beim 17. Internationalen Aachener Reit¬turnier gewann Helga Köhler (Verden ) aufFeuerland das Zeit -Jagdspringen der Klasse M. Andem Jagdspringen hatte neben dem Weltmeister
Goyoaga (Spanien ) und Fritz Thiedemann fast die
ganze Weltklasse teilgenommen .

Tettnang und Heidenheim
Das letzte Spiel in der Aufstiegsrunde zur Hand¬

ballverbandsliga sah den TSB Heidenheim beim
Tabellenführer Tettnang . Wollten die Gäste nochans Ziel gelangen , so mußten sie beide Punktenach Hause nehmen . Sie setzten deshalb alles aufeine Karte und errangen nach dem knappen 9 :8-
Pausenrückstand mit 13 :15 den verdienten Auswärts¬
erfolg . Zusammen mit den Platzbesitzern steigennun die Brenztäler in die höchste Handballspleler -klasse Württembergs auf .

Tabelle der Aufstiegsspiele
Tettnang 6 94 :76 8 :4 Weilstetten 6 71 :74 6 :6Heidenheim 6 72 :72 7 :5 Ludwigsburg 6 59 :74 3 :9

Haas lief 200 m in 21,1 Sekunden
In Nürnberg lief der Olympia -Vierte über 400 m ,der Nürnberger Karlfriedrich Haas , über 200 m mit

21,1 Sek . eine Zeit , die in diesem Jahr bisher nurvon dem Jamaika -Neger Agostini erreicht wurde .Anneliese Seonbuchner gewann ihre Spezialstrecke ,die 80 m Hürden , in 11,2 Sekunden . Bei den west¬
deutschen Meisterschaften lief Hans Geister (Kre¬feld ) über 200 m dreimal unter 22 Sekunden und
siegte im Endlauf klar mit 21,5 Sekunden . Im Drei¬
sprung wurde der Spezialist Trozowski von dem
Zehnkämpfer Overbeck (Köln ) geschlagen . Over¬beck kam auf 14,46 m , während für Trozowski 14.23Meter gemessen wurden . In Hamm fehlte Weltre¬kordmann Werner Lueg (Gevelsberg ) , der wegeneiner Bronchitis einige Tage pausieren muß . In Ber¬lin brauchte Günther Dohrow (SCO ) über 1500 mnur 3 :53,6 Min . zu laufen , um vor Lawrenz (3 :57,2 )zu gewinnen . Die 400 m holte sich Schöffel (SCC ) in
48,9 Sekunden vor Rederscheid .

Tübinger Ruderer immer besser
Trotz des hohen Wasserstandes brachte die auf

dem Neckar in Marbach a . N . durchgeführte Re¬
gatta dem Tübinger Ruderverein bei starker Betei¬
ligung überragende Erfolge . In sämtlichen bei der
Regatta belegten Rennen wurden von den Tübinger
Mannschaften in teilweise sehr harten Rennen die
ersten Plätze belegt . Von den 13 teilnehmenden Ru¬
dervereinen war der Tübinger RV mit fünf ersten
Siegen der erfolgreichste Verein und konnte im
württembergischen Rudersport einen großen Ach¬
tungserfolg verzeichnen .

Bei der 33. Regatta des Heidelberger Regatta -Ver¬
bandes , die gleichzeitig stattfand , konnten die Tü¬
binger Ruderer den 1. Platz im ersten Vierer für
Jungruderer im Rennboot gegen die Rudervereine
Mainz -Castell , Bingen und Stuttgart nach schwerem
Rennen erkämpfen .

Oh wj iif Hur •' Chenhtrriichkp t . .

Anläßlich des 481 . Stiftungsfestes der Münchner
Ludwig-Maximilians -Universität fand ein Fest¬
kommers aller Münchner Korporationen statt ,
an dem laut Beschluß des Akademischen Senats
die studentischen Korporationen zum ersten Male
nach dem Krieg „in vollem Wichs “ chargierten .
Auf unserem Bild durchschreitet der Rektor der
Universität , Prof . Dr. Mariano San N ic ol o ,
das Spalter der mütze - , band- und uniformtra¬
genden Korporationsstudenten Bild ap

Das meistgekaufte Marken-Bohnerwachs in Deutschland

Sigellä
Edel - Bohnerwachs spart le it und Geld -weil

Fertighaus - Wohnungen lief , kurzfr .in allen Größen und Ausführ , auf
Teilzahlung od . dch . Ansparvertr .mit Staatsprämie . Anfr . an Blum& Cie ., Bielefeld B 150

und
*
Woil - Steppdecken

Neuanfertigung • Reparaturen
Verlanqen Sie unverbindl . Angebot

Steppdeckenfabrik
Rieh. Reinwald, (14a) Welzheim
(Gegr . 19J7I Postfach 8 Tel . 158

Automarkt

Mercedes / Diesel
170 D , gepflegtes Fahrzeug ,sandfarben , in best . Zust .,Baujahr 1950, 90 000 km gef . ,für 6400 DM gegen bar zu
verkaufen .

ZusChr . erb . unter G 4484 andie Geschäftsstelle

Stellenangebote
Zum Eintritt am 17. Juli ein
junger , lediger , guter

lllusfrations - und
Farbendrucker

für kleinen Albert - Auto¬
maten gesucht .

Bewerbungen erb , unt . G 4485®n die Geschäftsstelle

Nähmaschinen
auch fül Heimarbeit , günst .
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SÜDWESTDEUTSCHE CHRONIK
Waldenbuch versank halo im Wasser

Mit den Hochwasserkatastroph . nimmt es dieses Jahr kein Ende / Ein Bach wird 300 m breit
B p b I i n g e n . Das Städtchen Walden¬

buch im K >eis Böblingen ist am Samstagabend
und in der Nacht zum Sonntag von einer Hoch¬
wasserkatastrophe heimgesucht worden , wie es
sie noch nicht erlebt hat . Ein wolkenbruchartiger
Regen , der über Waldenbuch , Altdorf ,
Holzgerlingen und Schönaich am
Samstagabeuu gegen 19 Uhr niederging , verwan¬
delte die Aich in knapp 30 Minuten in einen
reißenden Fluß , der stellenweise eine Breite von
200—300 Meter erreichte .

Die flutartig das Aichtal herunterkommenden
Wassermassen überschwemmten das ganze nied¬
rig gelegene Stadtgebiet von Waldenbuch . Nicht
nur alle Kelierräume . sondern auch sämtliche
Parterrewohnungen rechts und links der Aich
wurden von den Fluten überschwemmt . Bis 1,30
Meter hoch stand das Wasser in vielen Häusern .
Sämtliche Zufahrtsstraßen waren überschwemmt ,
so daß keinerlei Verkehr mehr möglich war .

Neben der Waldenbucher Feuerwehr wurden
die Wehren von Steinenbronn und Det¬
tenhausen und schließlich die Werkfeuer¬
wehr von Daimler -Benz in Sindelfingen
alarmiert . Die Rettungs - und Hilfsmaßnahmen
wurden dadurch erschwert , daß es gegen 21 .30
Uhr gar nicht mehr möglich war , an die vom
Wasser am stärksten betroffenen Stadtteile
heranzukommen . Holz - und sogar Stahlbeton¬
brücken wurden abgerissen . Eine 15 Meter lange
Holzbrücke wurde später 2 Kilometer unterhalb
von Waldenbuch auf freiem Felde ange -
echwemmt .

Meterdicke und meterhohe Bachmauern wur¬
den weggespült ; eiserne Gartenzäune und Gar¬
tenmauern niedergelegt . Das gesamte Aichtal
westlich und östlich von Waldenbuch bot am
Sonntagmorgen ein Bild übelster Verwüstung .
Kartoffel - und Kornfelder waren durch die Was¬
sermassen kilometerbreit niedergewalzt . Der
allein auf der Gemarkung Waldenbuch ange¬
richtete Schaden wird auf 1,5 Millionen DM ge¬
schätzt .

Bergrutsch im Donautal
Sigmaringen . In den frühen Morgenstunden des

Sonntags ereignete sich im Donautal zwischen
Inzigkofen und L a i z ein Bergrutsch , der

die Donautalstraße in einer Höhe bis zu sechs
Meter und auf einer Strecke von etwa 30 Meter
völlig zuschüttete . Etwa 3000 Kubikmeter Erd¬
massen und Felsbrocken sind in Bewegung ge¬
raten und haben einen ganzen Wald mit ins Tal
gerissen . An mehreren Stellen über dem Berg¬
rutsch brachen Quellen und Sturzbäche aus dem
Fels und hielten das Erdreich noch lange Zeit
in Bewegung . Die Telefonverbindung zwischen
Sigmaringen und dem Donautal wurde unter¬
brochen . Der Verkehr mußte umgeleitet werden .

Unwetter auch im Unterland
Heilbronn . Ein schweres Unwetter suchte am

Freitagabend wieder einige Gemeinden im Heil -
bronner Raum heim . In Flein stand die Haupt¬
straße einen Kilometer lang bis zu einem Meter

unter Wasser . Das Wasser flutete in die Ställe
und Hauseingänge und richtete auf den Straßen
schwere Verwüstungen an . Zahlreiche Keller
mußten ausgepumpt werden . Auch auf den Fel¬
dern entstand erheblicher Schaden . Schäden wur¬
den vom Gewitter auch in Horkheim und
11 s f e 1 d angerichtet .

Zwei Brüder vom Blitz erschlagen
Aalen . In der Nähe der Gemeinde Ober¬

alfingen , Kreis Aalen , sind am Samstag¬
nachmittag zwei Brüder im Alter von 17 und 20
Jahren in einem Heuschober vom Blitz erschla¬
gen worden . Sie hatten darin vor einem schwe¬
ren Gewitter Schutz gesucht . Ihr Vater , der etwa
vier Meter von dem Heuschober entfernt stand ,erlitt schwere Verbrennungen .

Bei Friesenheim , Kreis Lahr , wurde am
Samstagabend ein 41jähriger Landwirt , der unter
einem Kirschbaum Schutz gesucht hatte , eben¬
falls vom Blitz erschlagen .

Aus Südwürttemberg
40 Jahre im Dienst der Anatomie

Tübingen . Der technische Inspektor am Ana¬
tomischen Institut der Universität Tübingen , Paul
Graf , feierte am Donnerstag sein vierzigjähri¬
ges Dienstjubiläum . Graf hat sich große Ver¬
dienste um den Ausbau der mikroskopischen
Technik erworben . Sein Name ist sowohl Gene¬
rationen von Tübinger Medizinstudenten und
heutigen Ärzten als auch weiten Kreisen von
Anatomen und Biologen im In - und Ausland
vertraut .

Lehrerverein bleibt selbständig

Sigmaringen . Die Kreisvertreter des Lehrer¬
vereins Südwürttemberg -Hohenzollern sprachen
sich am Samstag in Sigmaririgen mit großer
Mehrheit für eine weitere Selbständigkeit ihrer
Organisation aus . Eine harte Auseinanderset¬
zung zwischen den gewerkschaftsfreundlichen
Vertretern der Lehrerschaft in Südwürttemberg
und denen , die der Gewerkschaft ablehnend .ge¬
genüberstehen , führte schließlich zu dem Be¬
schluß , daß ein Anschluß an die Gewerkschaft
nicht vollzogen , die Arbeitsgemeinschaft mit den

Aus Nord Württemberg

anderen der Gewerkschaft angeschlossenen Ver¬
bänden aber beibehalten werden soll . An der
Tagung , auf der der bisherige Vorsitzende ,Schulrat Norbert Schick , Saulgau , wiederge¬
wählt wurde , nahmen Ministerialrat Wied¬
mann als Vertreter des Kultministeriums von
Baden -Württemberg und der Vorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft südwestdeutscher Lehrer¬
verbände und des Lehrervereins Nordwürttem¬
berg , Schulrat S e i t z e r , Stuttgart , teil .

Spaichingen erhält wieder Amtsgericht
Tuttlingen . Eine Frage , die sjwohl innerhalb

des Kreises Tuttlingen wie auch in den frühe¬
ren Landtagsdebatten und in den Sitzungen der
Verfassunggebenden Landesversammlung schon
viel Staub aufgewirbelt hat , wird jetzt , wie der
Fraktionsvorsitzende der FDP in der Verfas¬
sunggebenden Landesversammlung , Dr . H a u fi¬
rn a n n , gestern bei einer FDP -Tagung in Tutt¬
lingen erklärte , ihrer Lösung zugeführt wer¬
den . Ministerpräsident und Justizminister Dr .
Maier hat nämlich jetzt der Stadt Spai¬
chingen (Kreis Tuttlingen ) sowie dem Heu¬
berggebiet , wie Dr . Haußmann erklärte , die
Wiedereröffnung des Amtsgerichts Spaichingenauf 1. Oktober dieses Jahres zugesichert . Von
Justizminister Renner war die von Spaichin¬
gen immer wieder stürmisch geforderte Wieder¬
eröffnung strikt abgelehnt worden

Fleischerei - Fachausstellung eröffnet
Stuttgart . Die Fleischerei -Fachausstellung 1953

in Stuttgart ist am Samstag vom Vorsitzenden
des Deutschen Fleischerverbandes , MdB Men¬
sing , Hannover , in Anwesenheit zahlreicher
Gäste aus dem In - und Ausland eröffnet wor¬
den . Der Verbandsvorsitzende , der die Eröff¬
nung an Stelle des durch Krankheit verhinder¬
ten Bundesernährungsministers vornahm , wies
auf die wirtschaftliche Bedeutung des Metzger¬
gewerbes und des Handwerks überhaupt hin .
Ministerpräsident Dr . Maier sagte , Baden -
Württemberg sei das klassische Land des klei¬
nen Besitzes . Die Ausdehnung des kleinen Be¬
sitzes auf das ganze Bundesgebiet wäre der
schönste Erfolg der Sozialpolitik . Die selbstän¬
dige mittelständische Schicht könne nicht breit
genug sein . Oberbürgermeister Dr . K 1 e 11 er¬
klärte den Metzgern in launigen Worten , sie
hätten keine bessere Stadt als Stuttgart und
kein besseres Land als Schwaben für ihre Aus¬
stellung wählen können . Nirgends sonst erfreue
sich das „Vesper “ einer solch tief verwurzelten
Tradition und einer derart uneingeschränkten
Hochschätzung wie hierzulande . Die Resonanz
der Fleischerei -Fachausstellung werde daher in
Südwestdeutschland zweifellos besonders groß
sein .

Es wurde bei der Eröffnung festgestellt , daß
sich der Konsum in der Bundesrepublik in letz¬
ter Zeit in starkem Maße den teuren Fleisch¬
sorten zugewandt hat . Rinderfett und auch
Schweineschmalz seien schwer verkäuflich , 15
von den 20 großen Fettschmelzen der Bundesre -
bublik seien bis zum Dach mit erstklassigem ,
jedoch unverkäuflichem Rinderfett gefüllt . Die
dänischen und amerikanischen Speckeinfuhren
lägen im Preis so günstig , daß die deutsche
Schweinemast gefährdet werde Der Fleischver¬
brauch in Westdeutschland pro Kopf und Jahr
liege gegenwärtig zwischen 18 und 22 Kilogramm
gegenüber 52 Kilogramm in den Vorkriegsjah¬
ren .

Heimatfest der vertriebenen Deutschen
Böblingen . Auf dem großen Heimatfest der

vertriebenen Deutschen in der Kreisstadt Böb¬
lingen , zu dem mehrere 1000 Heimatvertriebene
aus Baden -Württemberg , Hessen und dem Rhein¬
land erschienen waren , sprachen am Samstag¬
nachmittag in einer Kundgebung im Schönbuch¬
saal der Vertriebenenminister Eduard Fiedler
lind der Landesvorsitzende des BVD , Dr . Karl
M o c k e r . Minister Fiedler erklärte , die Ver¬
treter des Westens müßten heute erkennen , daß
man den Deutschen jenen Teil weggenommen

habe , der Europa habe in Ruhe und Frieden
leben lassen . Es sei nicht gelungen , fuhr Fied¬
ler fort , mit der Hereinpressung von Millionen
Deutscher in das Westgebiet Unruheherde zu
schaffen . Nirgends finde der politische Radikalis¬
mus weniger Verständnis als gerade bei den
Heimatvertriebenen .

Dr . Mocker sagte , nicht Eingliederung oder
Rückführung der Vertriebenen könne die Frage
lauten , sondern Eingliederung und Rückfüh¬
rung . Die Völker müßten erkennen , daß mit dem
Potsdamer Abkommen ganz Europa den Frieden
verloren habe . Dieses Abkommen stelle ein Ver¬
brechen dar . Abschließend betonte Dr . Mocker ,die Einheit Deutschlands , die Rückgewinnung der
verlorenen Ostgebiete und die Einigung Europas
müßten in einem Kampf ohne Waffen erfolgen .

Höhepunkt des großen Heimatfestes war am
Sonntagnachmittag der zwei Kilometer lange
Festzug mit Festwagen , Trachtengruppen und
Musikkapellen . Etwa 20 000 Personen umsäumten
die Straßen der Kreisstadt , um den Festzug zu
bewundern . Nach Schätzungen sind etwa 15 000
Heimatvertriebene nach Böblingen gekommen .

Akademie für Segelflugsport
Schwäbisch Gmünd . Bundesverkehrsminister

S eeb ohm hat am Samstag auf dem Hom¬
berg bei Schwäbisch Gmünd die erste deutsche
Akademie für den Segelflugsport seiner Bestim¬
mung übergeben . In dieser Schule , die von dem
deutschen Segelflugpionier Wolf H i r t h geleitet
wird , sollen ausländische und deutsche Segel¬
flieger auf künftige Weltmeisterschaftskämpfe
vorbereitet und junge Flugschüler ausgebildet
werden . Die Schule soll ferner der Weiterent¬
wicklung des Segelflugsports auf internationaler
Ebene dienen . Seebohm setzte sich erneut für
die Wiederherstellung einer deutschen zivilen
Luftfahrt ein .

Käthchen -Festspiele eröffnet
Heilbronn . Im Deutschordenshof in Heilbronn

wurden am Mittwochabend die Freilichtspiele mit
Kleists „Käthchen von Heilbronn “ eröffnet . Mit
Dorothea Mayer vom Staatlichen Schauspiel¬
haus Hamburg , die abwechselnd mit Helga
Bach , Karlsruhe , das Käthchen verkörpern
wird , und Waldemar Leitgeb vom Badischen
Staatstheater Karlsruhe als Wetter vom Strahl
lagen die Hauptrollen wieder in bewährten Hän¬
den .Regie führt wieder Wilhelm Speidel .
Die Erstaufführung war ein festliches Ereignis .
Die Käthchen -Festspiele gehen bis 19 . Juli .

Kurze Umschau im Lande
Ein Paketwagen der Bundespost kam am

Samstagabend auf der Straße Besenfeld —Alten -
eteig im nördlichen Schwarzwald ins Schleudern
und überschlug sich . Der 25jährige Fahrer war
Sofort tot , der Beifahrer wurde schwer verletzt .

Von einer Lokomotive tödlich überfahren
wurde ein 51jähriger verheirateter Weichenrei¬
niger am Freitagnachmittag im Stuttgarter
Hauptbahnhof .

deckte den Verlust erst , als er bei der Mittags¬
rast in Rastatt Geld benötigte . Die Tasche , die
auch die Reisepapiere der Gesellschaft enthielt ,konnte in Triberg nicht mehr vorgefunden wer¬
den .

Das Heimatmuseum in Haslach im Kinzigtal ,das vornehmlich dem Werk des katholischen
Volksschriftstellers Heinrich Hansjakob gewid¬
met ist , wird demnächst eröffnet .

Am Baden
Wieder ein Taxifahrer überfallen

Mannheim . Im Stadtgebiet von Mannheim ist
in der Nacht zum Sonntag ein Taxichauffeur von
einem farbigen amerikanischen Soldaten über¬
fallen worden . Der Soldat bedrohte den Fahrer
bei Mannheim - Sandhofen mit dem
Messer und zwang ihn zum Anhalten . Dann stieß
er ihn aus dem Wagen und fuhr darin davon .
Der Taxifahrer verständigte sofort die Militär¬
polizei .

In den Morgenstunden des Sonntag meldete
dann ein Angler , der am Rhein gefischt hatte ,daß sich ein farbiger Soldat unter der Theodor -
Heuß -Brücke verdächtig an einem deutschen
Wagen zu schaffen mache . Es handelte sich um
den Täter , der gestellt und festgenommen wer¬
den konnte . Erst am vergangenen Sonntag war
der Heidelberger Taxifahrer Erwin Schil¬
ling bei Mannheim -Rheinau von einem 20jäh -
rigen amerikanischen Soldaten ermordet und be¬
raubt worden .

Auf der Bühne einem Herzschlag erlegen
Rastatt . Die diesjährigen Teilfestspiele auf der

Waldbühne in Otigheim , Kreis Rastatt , sind am
Sonntagnachmittag offiziell eröffnet worden . Bei
der am Samstagnachmittag vorausgegangenen
Schülervorstellung ereignete sich ein tragischer
Vorfall . Ein 33 Jahre alter Bauingenieur , der die
Rolle des Steinmetzen übernommen hatte , erlag
auf der Bühne einem Herzschlag . Das Spiel
wurde trotzdem zu Ende geführt .

Kampf zwischen Straße
„Letztes Mittel für den Kraftverkehr :

Reutlingen . Die am Samstag in Reutlingen
durchgeführten Generalversammlungen der Stra¬
ßenverkehrsgenossenschaft Württemberg -Hohen -
zollern und des Fachverbands für das Speditions¬
gewerbe des Landes Württemberg -Hohenzollern ,
Gruppe Kraftverkehr - und Fuhrgewerbe , stan¬
den im Zeichen des verschärften Kampfes zwi¬
schen Bundesbahn und Fuhrgewerbe .

Der Aufsichtsratsvorsitzende der Straßenver¬
kehrsgenossenschaft , Adam Schneider , be -
zeichnete das Jahr 1952 als ein ausgesproche¬
nes Kampf jahr .

Nach dem Geschäftsbericht des geschäftsfüh¬
renden Vorsitzenden F e r b e r erfreut sich die
Genossenschaft einer guten Entwicklung . Die
Mitgliederzahl ist von 328 auf 350 gestiegen . Der
Gesamtumsatz des gewerblichen Güterfernver¬
kehrs betrug 1952 im Genossenschaftsbereich 20
Millionen DM , 1951 dagegen nur 15 Millionen .
Seinem Revisionsbericht ließ Direktor Dr . Lan -
gelüdcky vom Prüfungsverband der Deut¬
schen Binnenschiffer - und Verkehrsgenossen¬
schaften , Hamburg , einen Vortrag über die Not¬
wendigkeit der Selbstverwaltung für den Trans¬
portunternehmer folgen . Das private Transport¬
gewerbe sei eine Grundlage der Gesamtwirt¬
schaft ; es umfasse 10 Prozent des Volkseinkom¬
mens , die gesamte Kraftverkehrswirtschaft 17
Prozent .

Über die im Rahmen des neuen Kraftverkehrs -

Bttdf öa# wutbe beeidetet

Drei Tote in einer Nacht gab es von Samstag
guf Sonntag innerhalb weniger Stunden im Kreis
Ludwigsburg bei zwei schweren Verkehrsunfäl¬
len . Auf der Straße von Oberstenfeld nach
Schmidhausen fuhr ein 26jähriger Arbeiter in¬
folge zu hoher Geschwindigkeit mit seinem Mo¬
torrad auf das linke Vorderrad eines entgegen¬kommenden Lkw auf . Er selbst und sein 40jäh -
riger Soziusfahrer wurden auf der Stelle getötet .Am Ortsausgang von Eglosheim wurde ein 53-
jähriger Mann von einem Volkswagen tödlich
überfahren

Beim Spielen stürzten zwei Mädchen von ei¬
nem Wehr in Großheppach , Kreis Waiblingen ,in die hochgehende Rems . Eines der beiden Kin¬der konnte sich wieder an Land retten , währenddas andere ertrank .

Die Erdölbohrungen bei Kork im Kreis Kehl
werden in den nächsten Tagen eine Tiefe von1000 Meter erreichen . Es ist beabsichtigt , 2500
Meter tief zu bohren . Täglich wird in drei Schich¬ten je acht Meter tief gebohrt .

Seine Aktentasche mit 1200 DM liegengelassenhat der Leiter einer holländischen Reisegesell¬schaft vor einem Schaufenster in Triberg . Er ent -

Mit Äxten gingen dieser Tage ein Bauer und
sein Sohn in Spielberg im Kreis Calw einem
„Wildschwein “ zu Leibe , das sie auf den Feldern
gesichtet hatten . Schließlich wurde der Keiler
erlegt . Erst , als er getroffen zu Boden sank , er¬
kannten die beiden , daß es ein Zuchteber war ,
der offenbar den Stall seines Herrn verlassen
und sich auf den Feldern der Nachbarn als
„Selbstversorger “ betätigt hatte .

*
ln einem Gasthaus der Jagsttalgemeinde

K l e p s au bei Krautheim (Kreis Buchen ) hatte
sich nachts ein Gast im Bett noch eine Zigarette
angezündet und war dann eingeschlafen . Die
glimmende Zigarette fiel dem Mann aus der
Hand und setzte das Bett in Brand . Als der Gast
erwachte , war das Zimmer schon mit dicken
Rauchschwaden gefüllt . Er versuchte , die Türe
zu öffnen , fand aber den Schlüssel nicht . Dann
sprang er aus dem sechs Meter hoch gelegenen

Fenster und zog sich bei dem Sturz schwere Ver¬
letzungen zu . Der Zimmerbrand konnte gelöschtwerden , ehe größerer Sachschaden entstand .

*
ln der Rheingemeinde Greffern , Kreis

Bühl , konnte dieser Tage ein Einwohner in sei¬
nem Keller einen 30 cm langen Rheinfisch fan¬
gen . Der Fisch war , als der Rhein Hochwasser
führte , durch das Fenster in den Keller gespültworden .

*
ln der Eingangshalle eines Amtsgerichts im

bayerischen Schwaben kann man über den
Fahrradständern ein großes Plakat sehen , aufdem die lakonischen Worte stehen : „ Auch hierwird gestohlen “ . Der Amtsgerichtsrat hat die
Warnung anbringen lassen , weil einige Gerichts¬besuch er im Vertrauen auf die Würde des Hauses
ihre Fahrräder unversperrt stehen ließen . Zwei
Fahrräder waren denn auch gestohlen worden .

Pöks und Putz

Pöks , der radelt mit aem Rad
vor den Toren unsrer Stadt,
sieht die Autobahn und fährt
auf ihr weiter — unerhört!
SchutzmannPutz kommt mit dem Wagen
dort vorbei, faßt ihn beim Kragen,
schüttelt ihn und sagt sodann:
„Das ist eine Auto - Bahn!
Räder, Roller oder Karren
dürfen drum auf ihr nicht fahren,weil allein die Autos hier
rasen dürfen — merk’ es dir!“
Sehet euch die Autobahn
immer nur von ferne an !

Fankräuber festgenomme t
Sigmaringen , Die drei Bankräuber , die am

Freitagmorgen die Filiale der Sparkasse Meß -
kirch in Stetten am Kalten Markt imKreis Stockacn überfallen und beraubt hatten ,konnten in der Nacht zum Samstag in einem
Waldstück südlich von Sigmaringen ohne weser ; -
liehen Widerstand verhaftet werden . Wie d : s
Landeskriminalamt in Stuttgart am Samstagvo ; -
mittag mitteilte , wurden der größte Teil der ge¬raubten 8300 DM und zwei Schußwaffen siche -
gestellt . Bei den Tätern handelt es sich um den
25jährigen in Ebingen geborenen ledigen Au o-
mechaniker Alfred Grundstein , der ohnefesten Wohnsitz ist ; den 27jährigen , in Seelbachbei Lahr geborenen landwirtschaftlichen Arbeiter
Fritz Bildner und den 19jährigen in Iglau
(Tschechoslowakei ) geborenen Schlosser Karl
M o t a c e k aus Langenargen .Die Festnahme erfolgte im Zusammenwirken
der Gendarmerie in Stockach und Sigmaringen ,der Mot .-Staffel in Weingarten und der Krimi -
nalhauptstelie Tübingen . Eine Hundertschaft der
Bereitschaftspolizei war zur Abriegelung des
Geländeabschnitts eingesetzt , in dem die Ver¬
brecher vermutet wurden .

Wie die Vernehmungen in Sigmaringen er¬
gaben , gehörten alle drei Täter früher der Frem¬
denlegion an . Zwei von ihnen waren zuletzt An¬
gestellte einer französischen Besatzungsdienst¬
stelle in Langenargen am Bodensee , der
dritte arbeitete dort bei einem Bauern . Alfred
Grundstein ist wegen Teilnahme an einem Ban¬
dendiebstahl vorbestraft . Wie die Vernehmun¬
gen weiter ergaben , waren zwei der Täter am
Mittwoch mit der Bahn nach Stetten am Kalten
Markt gefahren , um dort die Möglichkeiten eine «
Raubüberfalls auszukundschaften . In Stetten ent¬
wendeten sie in der Nacht , zum Donnerstag aus
einer Garage einen Mercedes -Personenwagen
und fuhren mit ihm nach Langenargen , um dort
den „dritten Mann “ abzuholen . Nach dem Über¬
fall warfen sie die Arbeitsanzüge , die sie wäh¬
rend der Tat über ihren Straßenanzügen getra¬
gen hatten , in einen Bach und verteilten das
geraubte Geld unter sich . Von einem Dickicht
bei Veringendorf aus beobachteten sie die
bereits angelaufene Fahndungsaktion der Polizei .
Es begann dann ein für die Bankräuber ziemlich
aussichtsloses Kesseltreiben , das schließlich mit
ihrer Festnahme ende e.

und Schiene geht weiter
Loslösung vom Eisenbahngütertarif “

gesetzes geschaffene Bundesanstalt für den Gü¬
terfernverkehr referierte der Leiter der Außen¬
stelle Baden -Württemberg , L a h a y e , während
der Sachbearbeiter der Preisüberwachungsstellebeim Regierungspräsidium in Tübingen , Kai¬
ser , aus der Praxis dieses Amts berichte : e

Der anschließenden Jahreshauptversammlungdes Fachverbands präsidierte der Vorsitzende
Friedrich Cammerer , Pfrondorf . Der bis¬
herige Geschäftsführer , B a e r , ist zum stellver¬
tretenden Leiter der Außenstelle Baden -Würt¬
temberg der Bundesanstalt für den Güterfern¬
verkehr berufen worden . Seinem Bericht warzu entnehmen , daß die Mitgliederzahl zum Jah¬
resschluß 522 betrug gegenüber 528 im Vorjahr .Mit dem Kraftverkehrsgesetz sei der gesetzloseZustand zu Ende . Wünschenswert wäre eine bal¬
dige Verabschiedung auch des Personenbeförde¬
rungsgesetzes .

Dr . Anton Heimes , Hauptgeschäftsführerder Arbeitsgemeinschaft Güterfernverkehr ,Frankfurt a . M. , referierte über das Thema
„Kampfmaßnahmen der Bundesbahn gegen den
Güterkraftverkehr “ . Der Güterkraftverkehr
habe kein Interesse daran , daß es der Bundes¬
bahn schlecht gehe , vielmehr sei eine Gesundungdieses Verkehrsteilnehmers auch sein Wunsch .Aber was der Kraftverkehr verlangen müsse ,rrien gleiche Startbedingungen . Wenn es mit
den Kampfmaßnahmen der Bundesbahn kein
Ende nehme , bleibe nur eins : Loslösung vom
Eisenbahngütertarif . Über Ziele und Aufgabendes berufseigenen Versicherungsverbandes sprachDirektor Herbert Rocke . Der Vorsitzende des
nordwürttembergischen Verbandes , K ü b 1 e r ,appellierte an das Solidaritätsgefühl der Unter¬
nehmer , um den Maßnahmen der Bundesbahn
wirksam begegnen zu können . Bei den Wahlen
wurden die 13 bisherigen Vorstandsmitglieder
einmütig wiedergewäHt .

wird drts Wetter ?9

*

*4.
Übersicht : Süddeutschland gelangt vorüberge¬hend unter den Einfluß eines Hochdruckkeils ,den das Azorenhoch nach Osten vorschiebt . Eine

beständige Hochdruckwetterlage entwickelt sich
jedoch daraus nicht , da eine neue Störung vomAtlantik die britischen Inseln schon erreicht hatund auch auf Mitteleuropa übergreifen wird .
. Vorhersage : Montag wechselnd wolkig , nieder¬

schlagsfrei . Bei schwachen , meist westlichen Win¬den Temperaturen in der Niederung bis zu 25Grad . Dienstag mäßig warm und wieder Über¬
gang zu veränderlichem Wetter .



AUS DEM HEIMATGEBIET

Kraft und Mut geleite uns zum Sieg hinan !
Das 3. Gauturnfest des Unteren Schwarzwald -Nagold - Turngaues fand am Samstag und Sonntag in Nagold statt

Nagold. Wenn ein Mann wie der Gauvor¬
sitzende des Unteren Schwarzwald-Nagoldtum-

E
us, Verwaltungsdirektor Proß (Calw) , die
ststellung trifft : „Nagold ist in Südwürttem-
rg auf sportlichem Gebiet führend geworden“,

io darf man diesen Ausspruch, ohne den Vorwurf
des Lokalpatriotismus gewärtigen zu müssen, mit
Recht an den Anfang des Berichts über das
8 . Gautumfest stellen. Und mit einigem Stolz
darf man wohl auch die große Anerkennung, die
Gauvorsitzender Proß der Durchführung und Or¬
ganisation des Gauturnfestes durch den VfL. Na¬
gold und die Stadtverwaltung gezollt hat , an¬
führen : „Sie war beispiellos in der Gau¬
geschichte .

“ Damit weiß auch jeder, der nicht da¬
bei sein konnte, daß das Fest in jeder Hinsicht
einen guten Verlauf genommen hat und gleich¬
zeitig eine Kundgebung des Tumgedankens dar¬
stellte, die für die weitere Arbeit in unseren Ver¬
einen Ansporn und Auftrieb bedeutet .

„Gauturnfest ist Emtetag “
, sagte Dr . Ober¬

meyer (Stuttgart ) , der Vorsitzende des Schwä¬
bischen Turnerbundes . Alt und jung, Bursche und
Mädchen, Stadt und Land ordneten sich hier in
freiwilliger Disziplin in die Wettkampfriegen ein
und boten ihre Kraft, Gewandtheit und Ausdauer
auf ,um einen Kranz zu erringen, der noch nach
vielen Jahren die Erinnerung an die schönen Tage
wachruft und ein Symbol für den „gesunden Geist
ln einem gesunden Körper" darstellt.

Eine organisatorische Meisterleistung
Die Turner und Turnerinnen unseres Gaues, die

sich schon seit Monaten auf den Tag in Nogold
vorbereiteten, haben sicher mit den Nagoldem
darum gebangt, ob das Wetter einen Strich durch
die Rechnung machen werde . Es bedeutete für
den VfL . Nagold, der ja die 106jährige Turner-
Tradition unserer Stadt an diesen beiden Tagen
vor der Oeffentlichkeit unter Beweis stellen
mußte , nicht nur eine Geduldsprobe, sondern ein

• Riesenpensum an Arbeit, das zur Herrichtung des
Sportplatzes zu bewältigen war. Durch Hochwas¬
ser und Regen hatte der Platz mitsamt Aschen¬
bahn schwer gelitten, und es galt, diese Schäden
ln wenigen Tagen zu beheben . Nun, auch das
wurde geschafft, außerdem hat die Stadtverwal¬
tung mit Hochdrude daran gearbeitet, daß die
neuerbaute Turnhalle für den Festabend am
lamstag zur Verfügung stand.

Der Samstag
Der VfL. Nagold begann den Samstag mit

einer Kranzniederlegung für die Gefal¬
lenen des Vereins am Ehrenmal auf dem Fried¬
hof durch eine Abordnung, an der 1 . Vorsitzen¬
der D i g e 1, 2 . Vorsitzender S c h ü h 1 e, Stadt-
mt Harr u . a . teilnahmen. Ehrenvorstand K ö -
b e 1 e rief in einer kurzen Ansprache die Er¬
innerung an die toten Kameraden wach und ge¬
lobte, ihr Andenken in Ehren zu halten . Am
Nachmittag begannen dann die ersten Kämpfe,
vor allem das Schwimmen und die leichtathleti¬
schen Disziplinen. An der Tugendkundge¬
bung , die etwas früher als im Programm vor¬
gesehen war, stattfand , nahmen etwa 400 Ju¬
gendliche teil.

Abends um 8 Uhr strömte eine riesige Men¬
schenmenge, darunter schon viele auswärtige Fest-
teilnehmer, in die neue Turnhalle , die trotz ihrer
Cröße sich rasch füllte. Auch das plötzlich ein¬
setzende heftige Gewitter vermochte den Zustrom
nicht abzustoppen. Wer zum erstenmal das In¬
nere der Halle betrat , wird mit dem Berichterstat¬
ter darüber einig sein , daß hier ein in Form und
Ausstattung vorbildlicher Raum geschaffen wurde,der seinen doppelten Zweck aufs beste erfüllt :
als Tum - und Festhalle zu dienen. Die einfache
Linienführung, die riesige Glaswand gegen den
Schloßberg , die in der Decke untergebrachte Be¬
leuchtung, die geräumige Bühne — alles zu¬
sammen bildet eine Einheit und ist in seiner Ge¬
samtheit ausgezeichnet.

Das große Programm des Abends wurde durch
die Stadtkapelle Nagold eingeleitet. Dann be¬
grüßte der 1 . Vorsitzende des VfL. Nagold, Fa¬
brikant G . D1 g e 1, die Anwesenden, vor allem
auch Dr. Obermeyer , Landrat Geißler ,den Gauvorsitzenden Proß , Gauobertumwart
P a n 11 e , den Gauehrenobertumwart Groß -
mann (Höfen) , Bürgermeister Breitling ,Ehrenvorstand K ö b e 1 e, die Bürgermeister ausder Umgebung, Stadtkapelle und Liederkranz
Nagold usw. Allen Aktiven aus dem ganzen Gau
dankte er für ihre Teilnahme und äußerte seine
Freude darüber, daß die Turnhalle auf diesen
Tag fertiggestellt werden konnte . Im Namen des
VfL . Nagold sprach er der Stadtverwaltung sowie
Bürgermeister Breitling und Stadtbaumeister
Knöller den Dank dafür aus und erklärte, auchdie kommenden Generationen würden noch fürdiese große Leistung dankbar sein .
Grußworte an die Turner

Bürgermeister Breitling sprach he Grüßeder Stadtverwaltung Nagold und des Gemeinde¬rats an die Festversammlung aus . Der heutigeAbend bilde einen Höhepunlrt des Festes und die
Bevölkerung sei mit Recht stolz auf die neueTurnhalle, in der die Jugend für viele Jahr¬zehnte die Möglichkeit zu körperlicher Ertüch¬
tigung finde . Der Gemeinderat verdiene beson¬deren Dank dafür, daß er Mut und Entschlossen¬heit aufgebracht habe, eine so wertvolle Halle zaschaffen , und den Vereinen und Schulen dadurchaus der bestehenden Notlage herausgeholfenhabe . Das Gautumfest 1958 werde für alle ein
großes Erlebnis und zu einem Fest der Gemein¬schaft werden. Mit dem Dank an den VfL. Nar
fold für die ausgezeichnete Vorbereitung desestes schloß er seine Ansprache .

Die Deutsche Tumerschaft werde im Kampfum die deutsche Freiheit und Einheit an vorder¬ster Stelle stehen, erklärte Landrat Geißler .Im Bewußtsein der deutschen Kraft und der gu¬te11 deutschen Eigenschaften werde nach seiner
Ueberzeugung dieser Kampf ohne Blutvergießensiegreich beendet werden. Er wünsche dem Fest,bei dem die alten Ideale im Vordergrund stün¬den , einen guten Verlauf. Als nächster Rednersprach Dr. Obermeyer , der Vorsitzende des

Schwäbischen Tumerbundes , den Wunsch aus ,daß die hohen Tugenden des Deutschen Tumer¬
bundes auch in dieser „einmalig schönen Halle“
gepflegt werden . Er brachte die Grüße des Vor¬
stands vom Schwab. Tumerbund und dankte den
führenden Männern und Vereinsfunktionären des
ganzen Gaues für ihre selbstlose, unermüdliche
Arbeit an der Jugend . Auch dieses Gautumfest
möge Anregung, neue Hoffnung und Freude für
alle bringen , die im Geist eines Friedrich Ludwig
Jahn den deutschen Tumgedanken pflegen.

Nach einem Chorvortrag des Nagolder Lieder¬
kranzes folgte die Ehrung alter Turner des VfL.
Nagold. Auf der Bühne war im Halbkreis die
Tumjugend angetreten . Vorstand Digel dankte
dem alten Turner Gottlob Rähle, der vor 50 Jah¬
ren beim damaligen Gautumfest in Nagold (9 . 8.
1903) die neugeweihte Fahne des Vereins getra¬
gen hat . Dann überreichte Gauvorsitzender Proß
den 4 Alterstumer Jakob Bart, Karl Frank , Ri¬
chard Rähle und Karl Sayer den Gauehrenbrief .
Dr . Obermeyer händigte dem verdienten Ober-
tumwart Fritz Strauß, der mehr als 40 Jahre
Tumwart ist, und den noch aktiven Turner Hans
Helber und Paul Walz den Ehrenbrief des Schwä¬
bischen Tumerbundes aus . Mit einem dreifachen
„Gut Heil!“ wurde die Ehrung abgeschlossen.

Im weiteren Programm des Abends folgten nun
ein anmutiger Tanz der Festdamen, Gemein¬
schaftsübungen der Turner für Hamburg und
Medizinballübungen von 12 Alterstumem . Die
Stadtkapelle unter Leitung von Musikdirektor
Rometsch brachte eine spanische Fantasie exakt
und temperamentvoll zum Vortrag. Ein besonde¬
rer Leckerbissen für die Turner war das Barren¬
turnen der 15 Mann starken Gauriege. Der Lie¬
derkranz Nagold erntete mit zwei weiteren Chö¬
ren unter seinem Chormeister Studienrat Wen-
gert herzlichen Beifall. Eine Sache für sich war
aas Kunstfahren, bei dem Kunstfahrer Kussmaul
Alt seinen beiden Kameraden sein großes Kön¬
nen bewies. Sehr anmutig und reizvoll war fer¬
ner die Ballgymnastik der Turnerinnen . Noch¬

mals zeigte sich die Gauriege am Hochreck , und
dann beendete die Stadtkapelle mit Marschmusik
das umfangreiche Programm.

Der Festsonntag
Der Sonntag begann mit einer religösen Mor¬

genfeier auf dem Sportplatz, in der Pfarrer R e i -
ninghaus (LOS. Nagold) die Frage an die
fast 1000 Turner und Turnerinnen richtete, ob
sie auch mit dem zweiten der vier F (fromm)
einverstanden seien, das neben den anderen drei
über dem ganzen Leben stehen solle . Dann be¬
gannen die Wettkämpfe , die wieder durch das
Wetter sehr begünstigt waren und programm¬
gemäß abliefen . Nach dem Mittagessen in den
einzelnen Lokalen traten die Vereine zum Fest¬
zug durch die mit Fahnen und Girlanden ge¬
schmückten Straßen der Stadt an . Voraus die
Stadtkapelle Nagold unter Musikdirektor Ro¬
metsch, dann in Autos einige Ehrengäste und
die Gauvorstandsfhaft und weiter der lange Zug
der Turnerinnen und Turner . Die Gausieger tru¬
gen stolz auf der Brust schon das Siegerband.
Den zweiten Teil des Zuges führte die Musik¬
kapelle „Lyra"

, Iselshausen, mit dem Bezirks¬
ehrendirigenten Sugg an der Spitze. Es war ein
Bild voll Farbenpracht und Anmut, als der Fest¬
zug der Vereine mit den Fahnen in das Oval
der Kampfbahn einzog, und man versteht es gut,daß auch dieser Teil des Gauturnfestes seinen
Sinn hat.

Gauvorsitzender Proß begrüßte mit kurzen
Worten die Aktiven und Gäste; auch Landrat
Geißler war wieder gekommen, um diesen letz¬
ten Höhepunkt des Festes mitzuerleben . Bürger¬
meister Breitling erklärte in seinen Begrüßungs¬
worten, diese Veranstaltung solle den Beweis da¬
für erbringen, daß Turnen und Sport die Grund¬
pfeiler für die geistige und körperliche Ausrich¬
tung unserer Jugend geworden seien. Er dankte
nochmals den verantwortlichen Männern des
Gaues für die Wahl von Nagold als Feststadt und
dem VfL. Nagold für die einwandfreie Durch¬

führung der Veranstaltung und rief den Teilneh¬
mern zu : „Seid gleich unseren Turnern und Tur¬
nerinnen frisch in der Haltung , fromm im Gedan¬
ken , fröhlich im Herzen und frei von den Sorgendes Alltags!“ Der Vorsitzende des Schwäb . Tur¬
nerbundes , Dr . Obermeyer, bedankte sich bei Na¬
gold für den guten Empfang und wies auf sein
„Geschenk“

, das gute Wetter , das er von Sfutt-
gart mitgebracht habe , hin . Auch der ganzen Be¬
völkerung von Nagold zollte er Lob und Dank
für die freundliche Aufnahme seiner zahlreichen
Gäste. Die Festdamen des VfL . Nagold hefteten
noch eine dem Verein gewidmete Bannerschleife
an die Vereinsfahne. Und dann wickelte sich un¬
ter der umsichtigen Leitung von Gauobertum¬
wart Pantle , der mit seinen Turnern und Turne¬
rinnen verwachsen ist, das große Programm des
Nachmittags ab.

Stand der Vormittag im Zeichen der Wett¬
kämpfe um den Kranz, so sollte am Nachmittagden Zuschauern (es waren mehrere Tausend ) ein
Ausschnitt aus der Arbeit der Vereine, Spiele und
Schauturnen gezeigt werden . Außerdem wurden
noch die Entscheidungen in den Laufwettbewer¬
ben auf der Aschenbahn durchgeführt. Man be¬
kam hier einen vorzüglichen Einblick in die Viel¬
seitigkeit des Tumwesens . So ging der Nachmit¬
tag wie im Flug vorüber, den meisten nur zu
rasch . Gegen 18 Uhr bildete die feierliche Sie¬
gerehrung und Kranzübergabe an junge und
alte, gesunde und Versehrte Turner und Tume-
rinen den Abschluß dieses 3 . Gautumfestes in
Nagold.

Wer diese beiden Tage miterlebt hat , konnte
wirklich feststellen, daß der Tumgedanke seine
ewige Jugend wieder einmal bewiesen hat . Er
ist fest verwurzelt in der breiten Masse unseres
Volkes und hat vor allem auch noch draußen auf
dem Dorf in unseren Landvereinen , die auch in
Nagold mit Leistungen aufwarteten , die sich
sehen lassen konnten , einen guten Nährboden.
Mögen diese Tage der Weiterarbeit unserer Tur¬
ner und Turnerinnen zu neuem Ansporn dienen
und ihnen in guter Erinnerung bleiben !

tcye&msse dec zeesefueämm Wettkämpfe
Turner

Vereinswettumen Männer, Stärkeklasse I : 1 . Preis
Engelsbrand , Haiterbach, Schwann, Calmbach,
Wildbad , Obemhausen , Nagold, Calw. — Stär¬
keklasse Ui 1 . Preis: Altburg, Altensteig.

Fußball -Dreikampf Klasse It 1. Otto Schiefel¬
bein , Nagold. — A-Jugend : 1 . Georg Schmid , Na¬
gold.

Dreikampf Altersklasse 1896 : 1 . Gustav Späth,
Engelsbrand . — Altersklasse 1898/1908 : 1 . Max
Blaich , Waldrennach ; 2. August Ackermann,
Schömberg; 8 . Fritz Barth, Calmbach. — Alters¬
klasse 1904/18 : 1 . Georg Gaggenheimer, Alzen¬
berg ; 2 . Willy Weber , Calw; 8. Oskar Wild-
prett , Höfen; 4. Karl Lanny, Schömberg; 5. Al-
Dert Locher, Calmbach.

Versehrten-Sechskampf: 1. Otto Heß, Neuen¬
bürg . — Versehrten-Dreikampf : 1 . Emst Danner,
Höfen . — Versehrten-Vierkampf (Einarmige):
1 . Wilhelm Häcker, Sulz a . E ..

Leichtathl. Vierkampf (Unterstufe) : 1 . Wilh.
Lindenmann , Engelsbrand ; 2 . Rolf HÖßlin ,
Hirsau ; 8. Hans-Peter Collmer, Alzenberg; 8 . Fritz
Rück, Neuenbürg ; 4 . Kurt Nothacker, Alzenbergl
8. Wilhelm Keller, Calmbach.

Neunkampf Altersklasse 1911 : 1. Karl Nette-
koven, Calw.

Geräte-Sechskampf Altersklasse 1897 : 1 . Gottl.
Lauterwasser, Calw.

Sechskampf Altersklasse 1903/1898 : 1 . Martin
Rentschler, Alzenberg; 2 . Wilhelm Günther, Na¬
gold. — Altersklasse 1900 : 1 . Willibald Löbe,Wildbad . — Altersklasse 1904/1918 : 1 . Helmut
Weiß , Schwann; 2 . Hermann Bott, Calmbach.

Geräte-Sechskampf Altersklasse 1903/14 : 1 . Her¬
mann Reichstetter, Engelsbrand ; 2 . Gottlob Kalm-
bacher, Engelsbrand ; 8. Gottlob Dürr , Simmoz -
heim.

Geräte-Fünfkampf Altersklasse 1904/13 : 1 . Wal¬
ter Kappler, Nagold; 2 . Wilhelm Schneider, Grun-

bach. — Altersklasse 1891: 1 . Friedrich Bott,Calmbach.
Vierkampf Altersklasse 1914/20 : 1 . Wilhelm

Lindenmann , Engelsbrand ; 2 . Karl Marquardt ,
Altingen; 8 . Albert Schüle , Nagold.

Vierkampf Jagend Klasse B : 1 . Jürgen Bounin,Bad Liebenzell; 2. Peter Brückner, Engelsbrand ;
3 . Willy Schimmel , Höfen ; 4 . Willy Kappler,
Obemhausen ; ß . Horst Schaible, Calw; 5 . Wolfg.
Zeiher, Ebhausen .

Zehnkampf Jugend KL A: 1 . Hans-Jürgen Well¬
nitz, Neuenbürg ; 2 . Hans-Dieter Köhne, Wild¬
bad ; 3. Erwin Haug, Schwann; 4 . Paul Wacker,Calw; 5 . Otto Ehniß , Nagold.

Vierkampf Jugend Klasse A : 1 . Werne« Wol-
flnger, Obemhausen ; 2 . Erwin Bott, Wildbad ; 8.
Ekkehard Fleisch, Bad Liebenzell; 4 . Gerhard
RentschleT , Altburg; 5 . Hubert Günther , Schöm¬
berg.

Sechskampf Altersklasse 1912 : 1 . Gotthilf Trei¬
ber , Calmbach.

Geräte-Neunkampf Mittelstufe: 1 . Friedr . Gai-
ser, Wildbad ; 2- Heinz Seeger, Nagold; 8. Walter
Kaupp, Haiterbach; 4 . Heinz Wacker, Schwann;
5 . Bruno Wacker, Engelsbrand .

Leichtathl. Fünfkampf (Oberstufe) : 1 . Karl
Knöller, Höfen ; 2. Hans-Martin Carl, Höfen;
8. Paul Eitel, Wildbad.

Zwölfkampf Oberstufe: 1 . Arnold Schmid , Wild¬
bad .

Gerätezwölfkampf Oberstufe: 1 . Kurt Reichle,Wildbad .
Zwölfkampf Mittelstufe (Hamburg): L Horst

Rentschler, Calmbach; 2 . Karl Lutz , Wildbad . —
Zwölfkampf Mittelstufe (Nagold) : 1 . Hans Hau¬
ser, Calw; 2 . Horst Straka, Schwann; 8. Fritz
Bürkle, Schwann. — Unterstufe : 1 . Hermann
Lutz , Altensteig; 2. Hermann Stengelin, Calw;
8. Walter Weber , Hirsau.

Dreikampf-HandbaJJ Klasse H (83 Jahre und
älter) : 1 . Heinrich Wahl, Nagold; 2 . Friedrich

Holzwarth, Nagold ;3. Hermann Stottele, Nagold.— Klasse I (19—32 Jahre) : 1 . Walter Günther,
8alw; 2. Lothar Kappler, Nagold ; 8 . Karl Kübler,almbach. — Jugend A ( 17—18 Jahre) : 1 . Helmut
Feldhahn , Nagold; 2 . Otto Schüler, Haiterbach;8. Wilfried Wüstholz, Nagold. —- Jugend B (14
bis 10 Jahre ) : 1. Werner Finkbeiner , Nagold;2. Manfred Lepple , Nagold ; 8. Heinrich Wolf,Calw.

Turnerinnen
Vereinswettumen Turnerinnen Stärkeklasse I

(über 12 Teilnehmer) : 1 . Preis Obemhausen , Na-
fjld, Calw. — Stärkeklasse n : 1 . Preis: Altburg,

ngelsbrand ,Dobel, Ebhausen .

Die Sieget det Schwimms'lüett&ewet&e
100 Meter Brust Männer Aktiv: 1 . Dieter Korz,VfL. Nagold, 1,35,1 ; 2. Hans Reichard, VfL.

Nagold; 8 . Manfred Strenger, VfL. Nagold. —
Tugend B ( 17 u . 18 Jahre) : 1 . Roland Schönhaar,VfL. Nagold. 1,88 ; 2 . Werner Gremmer, TV.
Neuenbürg ; 8. Bernhard Maier, TSV. Wildberg.
— Jugend A (15 u . 16 J .) : 1 . Christian Leu, Tv .
Martinsmoos, 1,42,8 ; 2 . Hans Steimle, TSV. Wild¬
berg ; 3. Wolf-Rüdiger Braun, LOS . Nagold.

50 Meter Brust Altersklasse n : Eugen Kapp,TV . Calw. — Altersklasse V : Alfred Markerl,»V . Wildbad.
100 Meter Brust Frauen Aktive: 1 . Ruth Hol¬ler, VfL. Nagold, 2,00,8 ; 2 . Elfriede Seeger, VfL.

Nagold; außer Konkurrenz: Margot Rieger, VfL.
Nagold, 1,58. — Jugend B : 1 . Gertrud Schuon ,VfL. Nagold, 1,56,6 ; 2. Ritha Finkbeiner , VfL.
Nagold . — Jugend A: Gisela Talmon, TSV . Neu-
hengstett .

100 Meter Rücken Männer Aktive: Helmut
8chrag, TV . Ebhausen . — Jugend B : 1 . Rolf Krug,LOS. Nagold, 1,54,1 ; 2. Heiner Heuser, VfL. Na¬
gold. — Jugend A: 1 . Dieter Rieger, LOS. Na¬
gold, 1,55,1 ; 2 . Christian Leu, TV . Martinsmoos;8. Wolf-Rüdiger Braun, LOS . Nagold.

50 Meter Rücken Altersklasse II Männer: Eu-
S

en Kapp, TV. Calw. — Altersklasse V : Aflred
farkert, SV. Wildbad.
50 Meter Rücken Frauen Aktive: 1 . Margot

Rieger, VfL. Nagold, 51,6 ; 2 . Hilde Holler, VfL.
Nagold.

100 Meter Kraul Männer Aktive: Manfred Mi-nard , VfL . Nagold, 1,80,4. — Jugend B : 1 . Gün¬ther Häußler , TV . Bad Liebenzell, 1,37 ; 2 . Wer¬ner Gremmer, TV. Neuenbürg ;
50 Meter Kraul Altersklasse I Männer: 1 . Ru¬

dolf Scherer , VfL. Nagold; 2. Hans Schnierle, TG.
Altensteig. — Altersklasse Ö : Eugen Kapp,\ Tv .
Calw. — Altersklasse V : Alfred Martert , TV.
Wildbad.

Dreikampf (50 m Brust, Kopfsprung v. 8-m-
Brett , 25 m Streckentauchen) : Männer Aktive: 1 .
Dieter Korz , VfL. Nagold ; 2 . Walter Krauß, VfL.
Nagold ; 3 . Manfred Minard, VfL. Nagold. —
Jugend B : Heinrich Wolf, TV. Calw. — Jugend
A : 1 . Peter Leonhard , TV. Ebhausen ; 2 . Horst
Haag, VfL. Nagold; 8 . Fritz Helber, TV Calw.
— Altersklasse I : Paul Günther , VfL. Nagold . —
Altersklasse III : Fritz Baumgärtner, TSV. Wild¬
berg.

Dreikampf (50 m Brust-Rücken-Kraul) : Männer
Aktive: Manfred Minard, VfL. Nagold. — Jugend
B: Totes Rennen : Peter Bühne , TV. Bad Lieben¬
zell , und Roland Schönhaar, VfL. Nagold. — Al¬
tersklasse n : Eugen Kapp, TV. Calw. — Alters¬
klasse V: Alfred Markert, SV. Wildbad .

4mal 100-m-Brust-Staffel Männer : 1 . VfL. Na¬
gold, 6,51,8 ; 2 . ÜLRG . Nagold 7,22,4 ; 8. LOS.
Nagold I 7,27,9 ; 4 . TV . Neuenbürg 7,44,7 ; 5 . LOS.
Nagold II 8 .12 .

50 m Brust Knaben ( 11 u . 12 J .) : 1 . Claus
Brinzinger, 56,6 2 . Volker Stegmann ; 3 . Uli
Schaible, alle VfL. Nagold. — Knaben B ( 18 und
14 Jahre) : 1 . Claus Bounin, TV . Bad Liebenzell,41,1 ; 2 . Manfred Althaus, VfL. Nagold ; 8 . Rein¬
hold Rausser, VfL. Nagold.

50 Meter Brust Mädchen A (11 und 12 Jahre) :
1 . Gesine Görsbach , VfL. Nagold, 55 ; 2 . DorisHoller, VfL. Nagold; 8. Trudel Weiß, VH,. Na¬
gold. — Mädchen B ( 13 und 14 Jahre) : 1 . IngeNeumann, 58,3 ; 2 . Doris Wiedenmaier; 8 . Edda
Knees, alle VfL. Nagold.

Vierkampf Unterstufe : 1 . Hanne Günther , Na-
fold; 2 . Ruth Burkhardt, Altburg ; 3. Rita Fin-

enbeiner, Nagold.
Dreikampf Jugendturnerinnen Klasse B 1937/

g
l . Wilma Ziegler, Altensteig; 2 . Lisa Nieb
er, Calw; 3. Inge Bollinger, Grunbach; 4.
a Heyth, Calmbach; 5 . Karin Schenzle,
erg. — Jugendtumerinnen Klasse A 1935/

1936 : 1 . Margot Kling, Schömberg; 2 . Ruth
Schroth, Alzenberg; 3 . Lotte Reck , Altingen; 4.
Anna Glaser, Nagold; 5 . Hannelore Schenke,Granbach.

Vierkampf Turnerinnen Altersklasse II 1917 und
ityter: 1 . Erika Walter, Haiterbach; 2 . Anneliese
Bayerle, Calw.

Fünfkampf Turnerinnen (Gymnastikkampf):
1 . Marianne Greule, Engelsbrand ; 2. Karin We¬
ber , Altburg ; 8 . Ruth Lötterle , Engelsbrand ; 4.
Waldtraut Zillinger, Schömberg; 5 . Elvira Müller,
Engelsbrand .

Gymnastikkampf Jugendtumerinnen : 1 . Lydia
Kusterer, Altburg ; 2 . Elfriede Herter , Wildbad ;
8 . Anne Nonnenmann , Grunbach.

Sechskampf Jugendturnerinnen Kl . B : 1 . Ruth
Gauß, Nagold; 2 . Gerda Bott, Wildbad ; 3. El¬
friede Weiß, Calw; 4 . Ilse Seeger, Altensteig;
5. Gisela Kaiser, Altensteig.

Sechskampf Turnerinnen Klasse B : 1 . Liesel
Becht , Obemhausen ; 2 . Lilly Klein , Wildbad ;
8. Hilde Sattler, Nagold.

Vierkampf Oberstufe : 1 . Gretel Haugstätter,
Obemhausen ; 2 . Emma Kost , Calw.

Fechter
Einzelkämpfe Florettfechterinnen : 1 . Pacita

Dumenieux; 2 . Marianne Reutter ; 3 . Doris Meiß¬
ner (alle TV. Calw) .

Mannschaftskämpfe Florett , Herren : TV. Calw I
— Spvg. Böblingen 13 :3 für Calw; TV. Calw II
— Spvg. Junioren 5 :4 für Calw; TV . Calw Ju¬
nioren — Spvg. Böblingen Junioren 3 :6 für Calw.



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

, Stadtgefchehen !
magolder -

Erster Fernsehempfang in Nagold
Seit letzten Donnerstag führt die Firma

Elektro -Wohlbold GmbH nun auch in unserer
Stadt die ersten Femsehempfangsversuche
durch . Sie hat im Haus Waldruhe am Wolfs¬
berg ein Saba -Gerät aufgestellt , mit dem
jeden Abend von 8 bis 10 Uhr das Programm
des Feldberg -Senders (Taunus ) empfangen
wird . Wir werden darüber noch ausführlich
berichten .

Kreiskonferenzen der Parteien
Am Freitag hielt die FDP in der „Traube “

eine Versammlung der Mitglieder aus den
Kreisen Calw , Freudenstadt und Horb ab , in
der Bürgermeister Saarn , Freudenstadt als
Bundestagskandidat nominiert wurde .

Die CDU hielt am Samstag in der „ Krone “
gleichfalls eine interne Zusammenkunft ab ,
die sich mit der Bundestagswahl 1953 befaßte .

Besuch im Schillerstädtchen Marbach
Nicht irgend ein Weinort oder ein Fernziel

gaben den Ruheständlern Veranlassung zur
Durchführung ihrer diesjährigen Autobus¬
fahrt am vergangenen Donnerstag . Herr
Kraft , der Leiter des Ruhestandsbeamtenver¬
eins für den Bezirk Nagold , hatte ein beson¬
deres Ziel ausgewählt : den Besuch des Schil¬
lerstädtchens Marbach a . N . Was vorausging ,
die schöne Fahrt über Herrenberg , Böblingen ,
Stuttgart (Killesberg ) , der Besuch des Schlöß¬
chens „Mon repos “

, die herrliche Wanderung
durch den Favoritepark des Schlosses Lud¬
wigsburg und die anschließende Schloßbesich¬
tigung waren nur eine Art Vorbereitung , eine
Einleitung für das , was Marbach , die Wall¬
fahrtsstätte vieler Freunde und Verehrer des
großen Dichterfürsten , an Wertvollem in den
Sammlungen im Schillermuseum und im Ge¬
burtshaus des Dichters zu bieten hat . Hier
herrscht das , was man „ Atmosphäre “ nennt .
Im Schillerhäuschen beim „Wilden Mann “
fühlt man sich in das Jahrhundert des Dich¬
ters zurückversetzt ; es ist , als seien die Räume
erst kürzlich von der Familie Schiller verlas¬
sen worden und harrten nun auf die Rüdekehr
»einer Bewohner . Wie groß das Erlebnis war
und wie tief der Eindruck , den die „Wallfahrt
nach Marbach “ hinterlassen hat , prägte sich in
den Gesprächen aus und in den Liedern , die
auf der Heimfahrt gesungen wurden . Herr
Kraft , selbst ein Verehrer Schillers , hat sich
für seine musterhafte Vorbereitung und die
Umsichtige Leitung der Fahrt den Dank der
65 Teilnehmer wohl verdient .

Es ist eine Akazie !
Zu dem Bericht in der Dienstagausgabe über

den Morgenspaziergang des Schwarzwaldver¬
eins auf den Schloßberg teilt der Einsender
berichtigend mit : „Die Lärche bei der Lind¬
maier -Eiche ist eine Akazie , die auf dem
Schloßberg häufig vertreten ist , aber hier nicht
mehr und anderswo kaum in dieser Schönheit .
Eine Gruppe von drei schönen Lärchen befin¬
det sich im Tumiergarten der Burgruine
gleich neben dem Eingang . Man möge mir den
ln der Eile begangenen Schreibfehler nicht
allzusehr ankreiden .“

Unfallchronik
An der Ecke Bahnhof - und Lange Straße

»prang am Donnerstag ein 6jähriges Kind in
einen Lastzug , der zum Bahnhof fuhr . Das
Kind wurde von den Hinterrädern erfaßt und
ziemlich schwer verletzt .

Wer hat das verloren ?
Im Juni 1953 wurden folgende Gegenstände

beim Fundamt abgegeben , aber vom Verlierer
noch nicht abgeholt :

1 Damenschirm (Knirps ) , 1 Damenschal , 1
Halstuch mit Knotenhalter , 2 Doppelmeter -
»täbe , 2 Geldbörsen , 1 Kinderjäckchen (weiß
mit rot ) , 1 Geldschein , 1 Fahrradpumpe (am
5 . 5 . vor dem Rathaus gefunden ) , 1 Herrenhut
(im Rathaus liegen geblieben ) .

Anmeldung von Hochwasserschäden
Das Landratsamt Calw stellt die Hochwas¬

serschäden im Kreisgebiet zusammen , um bei
der Landesregierung einen Antrag auf Staats¬
hilfe zu stellen . Wie schon mitgeteilt , können
Schaden -Meldungen bis Freitag , den 10.
Juli , auf dem Bürgermeisteramt (Zimmer 1)
und bei der Ccrchüftsstelle Iselshausen erfol¬
gen .

Offene Stellen und Stellengesuche
Bei den Vermittlungsstellen des Arbeits¬

amts (Hauptamt in Nagold ) werden gesucht :
Männlich : 1 jüngerer Reisender für

Textilhaus , 1 jüngerer Eisenhändler , 4 Maurer ,
3 Maler , 4 Gipser , 1 Spitzendreher , 1 Kfz .-
Mechaniker , 2 Flaschner und Installateure ,
2 Schmiede , 1 Buchdrucker , 2 Müller , 1 Bull¬
dogfahrer , 1 Kraftfahrer , mehrere landwirt¬
schaftliche Arbeiter .

Weiblich : Mehrere Mädchen für Haus¬
und Landwirtschaft , einige Haus - und Kü¬
chenmädchen für Gaststätten , mehrere per¬
fekte Hausgehilfinnen für Privathaushalte .

Lehrstellen (mit Kost und Wohnung )
2 Landwirte , 2 Gärtner , 1 Schuhmacher ,

4 Müller , zahlreiche Bäcker und Metzger ,
1 Zimmerer .

Lehrstellen (ohne Kost und Wohnung
10 Schreiner .

Stellensuchende
Männlich : 1 kaufmännischer Betriebs¬

leiter , 1 technischer Betriebsleiter , mehrere
Kaufmännische - und Verwaltungsangestellte ,
1 Textilingenieur , 1 Textiltechniker , 1 Elek¬
tromechaniker , 1 Kupferschmied , 1 A .- und E .-
Schweißer , 1 Kesselschmied , 2 Schreiner ,
2 Schneider , 2 Spinner , 1 Zuschneider , 1 Baum -
woll - und Leinenweber .

Weiblich : Mehrere Stenotypistinnen
(perfekte Kräfte und Anfängerinnen ) .

Jeder Donnerstag von 16 bis 19 Uhr
Abend Sprechstunde für Berufstätige .

Zu Gast bei der
Nagold . Am Feiertag Peter und Paul mach¬

ten sich die Helferinnen der Nagolder evang .
Frauenhilfe wieder auf Fahrt , um eine Reihe
von Arbeitsstätten der Inneren Mission zu
besichtigen . Ihnen hatten sich die Frauen des
Mütterabends und manche andere angeschlos¬
sen . Der erste starke Eindruck des Tages war
der Besuch in der Wilhelma in Bad Cannstatt .
Dort sahen wir staunend die Wunder Gottes
in der Natur . Wie mannigfaltig ist das Leben !
Wie vollkommen hat Gott einem jeden ge¬
geben , was es braucht ! Dazu bildete der Be¬
such in der Heil - und Pflegeanstalt für
Schwachsinnige und Epileptische in Stetten
im Remstal und im Altenheim im Kloster
Lorch einen starken Kontrast . Wie umgab uns
in Stetten vom ersten Anfang an , von der Ein¬
fahrt in den Schloßhof an , das ganze Elend
dieser Häuser ! Und wie schmerzlich trat in
Lorch die Not unserer Alten vor uns , die im
Leben herumgeworfen und heimatlos gewor¬
den sind ! Aber wie wohltuend empfanden
wir zugleich die sauberen , hellen Räume ,
durch die wir geführt wurden , und die hilf¬
reiche Liebe , womit auf die mannigfachen
Nöte • all der vielen Pflegebefohlenen einge¬
gangen wird ! Da war uns allen klar , wie
dankbar wir für unseren gesunden Leib und
Geist sein dürfen und wie nötig es diese
Stätten der christlichen Liebe haben , daß wir
sie treu unterstützen . Die größte Hilfe wäre
allerdings , wenn sich möglichst viele Helfer

Ein Liederabend mit
Nagold . Der „Liederkranz Nagold “ (gegrün¬

det 1843) hätte vor 10 Jahren seinen 100.
Geburtstag feiern können , wenn — ja , wenn
diese Jubelfeier nicht durch den unseligen
Krieg vereitelt worden wäre . Da aber eine
Jahrhundertfeier auch für einen Gesangver¬
ein nichts Alltägliches ist , verpflichtet sie , die¬
sen Geburtstag in würdig -festlicher Form zu
begehen . Dies soll in den letzten Julitagen ,freilich mit lOjähriger Verspätung , geschehen .

Als Auftakt zu diesen Festtagen konnte der
Liederkranz Professor Hermann Achen¬
bach (Tübingen ) zu einem Liederabend am
kommenden Mittwoch gewinnen . Professor
Achenbach , der erst vor wenigen Wochen als
Dirigent mit seinem Tübinger Kantatenchor
beim 4. Internationalen Bachfest in Schall¬
hausen einen großen Erfolg erringen konnte ,
war schon immer in nahezu allen namhaften
Städten Deutschlands und seiner Nachbar¬
staaten ein vielbegehrter Solist , als Lieder¬
und als Oratoriensänger . Uns Nagoldem steht
er in besonderem Sinne nahe . War er doch
einst Schüler des hiesigen Lehrerseminars .
Den älteren Bürgern der Stadt wird sein
erstes Konzert , das er als ganz junger Mann
mit seinem Begleiter , dem damaligen Semi¬
narmusiklehrer Willi B e z n e r , hier gegeben ,
wohl noch in Erinnerung sein . Daß wir diese

Aus der Arbeit des Schwarzwaldvereins

Inneren Mission
zur tätigen Mithilfe zur Verfügung stellen
würden .

Am Abend besuchten wir noch Herrn Dekan
G ü m b e 1 , der in den schweren Jahren von
1935 — 1940 hier das Dekanatamt verwaltet
hat und jetzt im Ruhestand noch den pfarr -
amtlichen Dienst in der kleinen Gemeinde
Eschenbach bei Göppingen am Fuß der Alb
versieht , und das Schwefelbad Boll , wo Pfr .
Blumhardt vor 100 Jahren ein christliches
Erholungsheim gegründet und eine segens¬
reiche Wirksamkeit entfaltet hat und wo sich
heute die evangelische Akademie unserer
württ . Landeskirche befindet . Ein Mitarbeiter
der Akademie berichtete uns über die vielen
Aussprachen , die zur biblischen Ausrichtung
unseres Lebens und zum besseren gegenseiti¬
gen Verstehen der verschiedenen Stände un¬
tereinander schon im Boll stattgefunden ha¬
ben . Bei der Heimkehr grüßten uns noch ein¬
mal zur Rechten Hohenstaufen , Rechberg und
Stuifen , und zur Linken ragten die Teck und
der Hohenneuffen auf .

Wir wissen jetzt , wozu der Tag der Inneren
Mission , der gestern in allen evangelischen
Kirchen unseres Landes gefeiert wurde . Wer
diese Fahrt mitgemacht hat , der hat gewiß
„fröhlich gegeben “

, damit seine Gaben in den
Häusern der Inneren Mission in den Dienst
der Liebe Christi an Jungen und Alten , an
Schwachen und Kranken verwandelt werden .
Hermann Achenbach
beiden Künstler in dem Liederabend am kom¬
menden Mittwoch mit ihrer nunmehr ausge¬
reiften Kunst nach langen Jahren wieder
hören werden , wird dem Abend im Festsaal
der Lehreroberschule einen ganz besonderen
Reiz verleihen .

Professor Achenbach wird Werke unserer
größten Meister des Liedes (Fr . Schubert , Rob .
Schumann , Joh . Brahms ) und 2 Balladen von
Carl Loewe singen . Der „Liederkranz “ ladet
zu diesem Liederabend herzlich ein und bittet ,den Künstlern zu danken in Form eines vol¬
len Hauses .

m $ic cS»emein$en
Wir gratulieren

Pfrondorf . Am 4. Juli vollendete Herr Jakob
Brenner , Gipsermeister , das 77 . Lebensjahr .
Wir senden herzliche Glückwünsche .

Überall große Unwetterschäden
Bösingen . Am letzten Dienstag ging hier ein

Wolkenbruch nieder , der durch seine Heftig¬
keit große Schäden anrichtete . Das Wasser
kam in etwa 1 m Höhe durch die Dorfstraße
geschossen . In die Straße nach Beihingen , die
erst kürzlich durch das Straßen - und Wasser¬
bauamt Freudenstadt ausgebessert worden
war , wurden viele Löcher und Gräben geris¬
sen . Die ältesten Einwohner erklärten , daß sie
einen derartigen Wolkenbruch mit solchen
Wassermengen in den letzten 70 Jahren nicht
erlebt haben . — Auch in Pfalzgrafenweiler
richtete dieses Unwetter schwere Schäden an .
Straßen und Grundstücke sind auf gerissen ;
der Lochwiesenweg enthält Löcher bis zu Va m
Tiefe .

^
Ältenfeiger } ; jfe Wstadtdironî

Wir gratulieren
Frau Margarethe Alrutz , Witwe , kann heuteihren 77. Geburtstag feiern . Herzliche Glück¬

wünsche .
Der Fremdenverkehr im Juni

Im Monat Juni hatte die Stadt Altensteigfolgende Übernachtungen zu verzeichnen :Gasthöfe 1726 , Jugendherberge 1116, Zeltplatz2126 . Darunter waren 87 Ausländer , die in der
Hauptsache auf dem Zeltplatz registriert sind .Trotzdem der Monat Juni restlos verregnetwar , halten die Übernachtungen auf dem Zelt¬
platz wie im Vormonat die Spitze .

Hällesberg -Straße wird hergerichtet
Die Straße über den Hällesberg , also vom

Wilhelmsplatz über die Wendeplatte bis zum
Rapp ’schen Keller , ist durch den wolken¬
bruchartigen Regen in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden . Da die Straßenwalze ohnedies
in der Stadt war , konnte sie sofort ausgebes¬sert werden . Nunmehr wird die Straße geteert .Dies kann nur sehr begrüßt werdet , wird doch
diese Straße von vielen Fußgängern , Einhei¬
mischen und Kurgästen begangen .

Der VdH Altensteig fährt nach Pforzheim
Der Ortsverband Altensteig des Verbandes

der Heimkehrer , Kriegsgefangenen und Ver -
mißten -Angehörigen fährt am Sonntag , 12.Juli , mittags um 12 Uhr ab Postamt mjj;einem Omnibus nach Pforzheim . Dort findet
vom 28 . Juni bis 12 . Juli im Lichthof des Rat¬
hauses am Marktplatz die Ausstellung „Wir
mahnen “ des VdH statt . Diese Ausstellung ist
eine einzigartige Schau des Erlebnisses der
Kriegsgefangenschaft . Der Besuch lohnt sich
in jedem Falle . Der Fahrpreis beträgt für die
Teilnehmer aus Altensteig und Umgebung
3 .— DM. Anmeldung bis spätestens Mittwoch
bei Philipp Hennefarth , Egenhauser Straße .

Hochwasserschaden der Stadt 10 000 DM
Nachdem das Stadtbauamt letzter Tage die

durch das Hochwasser hervorgerufenen Schä¬
den aufgenommen hat , ist nun eine genaue
Übersicht vorhanden . Die Schäden belaufen
sich auf über DM 10 000 . Der Hauptschaden ,
entstand in der Brandhalde , wo die Wege nach
Bemeck aufgerissen wurden , im Wald Erdein -
brüche erfolgt und ganze Böschungen wegge¬
rissen wurden . Allein dieser Schaden beträgtmehrere tausend Mark . Hervorgerufen wurde
er durch das vermehrte Wasser , das durch die
in Altensteig -Dof erfolgte Kanalisation durch
die Brandhalde strömte . Dieses Wasser ver¬
teilte sich sonst auf mehrere Abflüsse . Nun¬
mehr floß es dem Unterlieger „Brandhalde “ zu.

Im Rohbau fertig
Das für Flüchtlinge im Bau befindliche

Vier -Familien -Wohnhaus in der Burgstraße
ist im Rohbau fertiggestellt . Die Beteiligten
haben an den Bauarbeiten mit Hand angelegt .
Insbesondere haben sie das Ausschachten
selbst vorgenommen . Die Wohnungen sollen
am 1 . September bezogen werden .

VEREINSANZEIGER
Kammerorchester Altensteig : Heute abend

alle Streicher und Holzbläser .
Liederkranz Altensteig : Montag und Donners¬

tag 20 .30 Uhr Chorprobe für beide Chöre in
der Turnhalle .

In der Ausschußsitzung des Schwarzwald¬
vereins , die am vergangenen Mittwoch im
Gasthaus zum „Lamm “ stattfand , wurde be¬
schlossen , am 19 . Juli einen Ausflug in den
Schwarzwald (Schwarzenbachtalsperre , Bade¬
ner Höhe , Kurhaus Sand ) durchzuführen . Die
Fahrt bis zur Schwarzenbachtalsperre erfolgt
im Omnibus , dann schließt sich , mit kurzen
Unterbrechungen , eine Fußwanderung bis
zum Kurhaus Sand an ; von dort geht es wie¬
der mit dem Omnibus weiter . Alle Mitglieder
und Nichtmitglieder sind dazu herzlich ein¬
geladen . Anmeldungen werden bis Samstag ,
den 11 . Juli , bei Vorstand Dr . Schirmer und
bei Fritz Sommer zum „Lamm “ entgegenge¬
nommen .

Zum Kassier des Schwarzwaldvereins wurde
einstimmig Fräulein Lina Ziegler gewählt .
Wegwart Otto Killinger erhielt vom Vorstand
Markierungstafeln zur Kennzeichnung der
Schwarzwaldvereins -Wanderwege . — Die Ju¬
gendgruppe sucht einen Raum zur Einübung
von Volkstänzen .

Zum Wohl der Allgemeinheit
Feierliche Einführung der neuen Gemeindeschwester Maria Gommel

Effringen . Am Sonntag , dem 28 . Juni , hatte
sich trotz des schlechten Wetters ein Auto voll
junger Diakonissen aus dem Stuttgarter Mut¬
terhaus zum Schwarzwald hin auf den Weg
gemacht , um der Amtseinführung einer ihrer
Schwestern in Effringen beizuwohnen . Die Ge¬
meinden Effringen , Schönbronn und
Rotfelden hatten sich zusammengetan , um
für ihre Kranken , Alten und Gebrechlichen
eine Schwester zu bekommen , die überall dort
einzuspringen vermag , wo leibliche und oft
damit verbundene seelische Not in einem
Hause zu finden ist . Eine Wohnung war
schließlich in Schönbronn gefunden worden ,
von wo aus die Schwester täglich ihre Gänge
in die Gemeinden unternimmt . Zunächst wird
sie es mit einem Fahrrad tun .

Während in Rotfelden schon sonntags zuvor
durch den Ortspfarrer die neue Schwester der

ALS VERMÄHLTE GROSSEN

HANS MANZ HILDEGARD MANZ
g«b. Rath

ALTENSTEIG , 4 . JULI 1951

Ihre Druckanfträge
Geschäfts-Drucksachen, ein- und mehrfarbige
Werbe-Drucke , Prospekte und Kataloge ln
GroBauflagen, finden ln unserem modern
ausgestatteten Drudehaus eine sorgfältige,
terminsichere und prelswflrdlge Ausführung

Bnchdrnckerel Laak
Betzmaschinenbetrieb • Buchbinderei

Altensteig ; / Fernruf 891 .

Fiat „ Topolino
300 ccm , versichert und versleuerf .
preisgünsfig zu verkaufen . Fahrzeug
befindet sich in bestem Zustand . |

“ Schlaraffia - Matronen
190/90 und 200/100, le 2 Betten

Reiseschreibmaschine

HELO ' * WOCHENSCHLAGER
Sunlicht -Handseife

StUck 3 Pfg .
Spezialgeschäft Altensteig

Tonfilmtheater
Altensteig

Dlensfag/Mitfwoch j» 20 .30 Uhr

Brigitte Horney ■ Viktor de Kowa
in

Melodie
des Schicksals

Zwangsversteigerung
Morgen Dienst a g, den 7 . Juli

sollen zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung versteigert werden um 10 Uhr
in Altcnsteig . Treffpunkt am Bahnhot .

1 stationärer Dieselmotor
MWM, 30 PS

und um 13 Uhr in Egenhausen . Treff «
punkt am Rathaus

1 Lastwagen -Anhänger , 8 to
Gerichtsvollzieherstelle Nagold

Auskunft erteilt das
Echo “ Alfensleig

»Schwarzwald - j
neuwertig , preiswert zu verkaufen

|Angebote unter Nr. 819 A an „Schwarz-
Iwald- Echo" Altensteig.

SCHALLPLATTEN
empfiehlt in reicher Auswahl

[Ferd . Wolt Nagold , Burgstraße 3

Gemeinde vorgestellt worden war , wurde am
28 . Juni in zwei Gottesdiensten In Effringen
und Schönbronn die Schwester durch Pfarrer
Maier von der Diakonissenanstalt Stuttgart
mit der Gemeinde bekanntgemacht . Vor einer
großen Zuhörerschaft trat die junge Schwester
aus dem Halbkreis der sie umgebenden
Schwestern hervor und wurde in der folgen¬
den Schlußansprache durch Handschlag feier¬
lich auf ihr Amt von dem Ortspfarrer von Eff¬
ringen und Schönbronn verpflichtet . Darbie¬
tungen des Posaunenchors , des Mädchenkrei¬
ses und des Schwesternchores unterstrichen
den tiefen Eindruck des freudig gegebenen
Versprechens der Schwester , ihr Amt als Dia¬
konisse , d . h . als Dienerin Christi , zu führen .
Die Vertreter der bürgerlichen Gemeinden ,
Bürgermeister und Gemeinderat , waren eben¬
falls anwesend bei den Gottesdiensten , weil
der Dienst der Krankenschwester zum Wohl
der Allgemeinheit geschieht ; sie hatten sich
ja auch vorher tatkräftig für die Gründung
der Krankenpflegestation eingesetzt , und ohne
ihre Mithilfe wäre es wohl ein unerfüllter
frommer Wunsch geblieben . Dafür sei ihnen
besonderer Dank gesagt .

Über Mittag waren die Gäste von auswärts
— Schwestern aus der Umgebung waren eben¬
falls zum Fest gekommen — in den Häusern
eingeladen , und freuten sich der herzlichen
Gastfreundschaft in Effringen und Schön¬
bronn . Nachmittags erzählten in einer Ge¬
meindeversammlung in der Kirche zu Effrin¬
gen drei junge Schwestern aus ihrem Leben .
Das , was sie bewog , Diakonisse zu werden ,
über Ausbildung und fröhliches Leben und
Treiben im Stuttgarter Mutterhaus und über
ihre jetzige Tätigkeit . Es war herzlich wohl¬
tuend , in einer Zeit , die krank ist an Selbst¬
sucht und Gewinngier , von solch froher selbst¬
loser Bereitschaft zum Dienen und Helfen zu
hören . Aus allem Erzählen und Singen leuch¬
tete eine so echte und tiefe Freude , die jungen
Schwestern waren so gelöst und natürlich , wie
man es heute — auch bei jungen Menschen —
selten findet . Mancher junge Mensch könnte
wohl innerlich frei und von Herzen froh wer¬
den , wenn er sich etwas von der Art und vom
Geist der jungen Schwestern schenken lassen
wollte ; und manches junge Mädchen fände im
Beruf der Diakonisse eine beglückende Le¬
bensaufgabe .

Nach der Feier in der Kirche fanden sich
Gemeinde und Schwestern noch in engerem
Kreis zusammen zu froher Gemeinschaft , wo¬
bei der Mädchenkreis Gastgeber war .



AUS DEM HEIMATGEBIET

Bgm. Saam Kreiskandidat der FDP.
Am Freitagabend fand in Nagold eine Ver¬

sammlung der FDP .-Mitglieder der Kreise Calw,
Freudenstadt und Horb im Gasthof zur „Traube“

statt . In Vertretung der abwesenden Kreisvor¬
sitzenden, Landrat a . D . Wagner (Calw) , und
Friedrich Stock (Freudenstadt ), begrüßte Rechts¬
anwalt Barth (Calw) , die Anwesenden. Er wies
auf die außerordentliche Bedeutung der dies¬
jährigen Bundestagswahl hin . In diesem Jahr
habe der Wähler zu entscheiden, ob er In der
Zukunft in Freiheit weiterleben wolle oder nicht.
Es sei daher notwendig für das Bürgertum einen
Kandidaten zu nominieren, der bereit sei , sich
für Einigkeit, Freiheit und Recht einzusetzen.
Rechtsanwalt Barth schlug der Versammlung Bür¬
germeister Hermann Saam (Freudenstadt ) , den
FDP .-Abgeordneten in der gesetzgebenden Lan¬
desversammlung, als Bundestagskandidaten unse¬
res Wahlkreises vor. In der nachfolgenden Ab -
itimmung wurde dieser Vorschlag einstimmig an¬
genommen.

Die - Landespolizei berichtet
Festnahmen: Wegen Diebstahls, Bettels und

Landstreicherei mußten im Kreisgebiet 4 Perso¬
nen festgenommen und dem Richter vorgeführt
werden.

Diebstähle: In Bad Teinach und Oberkollwan-
gen wurden am 30. Juni Bedarfsgegenstände
n. a . im Wert von etwa 400 DM entwendet.
Die Ermittlungen sind im Gange.

Zedibetrug . Am 1 . Juli verübte ein Unbekann¬
ter z . N . eines Gastwirtes in Calw einen Zech-
betrug . Er ließ sich Essen, Bier und Zigaretten
verabreichen. Ohne die Zeche zu bezahlen, ver¬
ließ er das Gasthaus heimlich durch das Abort¬
fenster. Die Fahndung nach dem Täter läuft .

VerkehrsUnfälle . Infolge zu hoher Fahrtge-
•diwindigkeit und Straßenglätte fuhr ein Kauf¬
mann mit einem Volkswagen auf der Fahrt von
Bad Liebenzell nach Unterreichenbach in einer
Rechtskurve gegen einen Baum. Der Fahrer er¬
litt eine leichte Gehirnerschütterung. Der Sach¬
schaden beträgt 3000 DM . — Beim Ueberholen
Stießen in der Stuttgarter Straße in Calw zwei
Lastkraftwagen zusammen. Der Sachschaden be¬
läuft sich auf etwa 100 DM . — Beim unvorsich¬
tigen Wenden stieß ein PKW-Fahrer auf dem
Bahnhofsplatz in Wildbad einen abgestellten
PKW an . Der Sachschaden beträgt etwa 3000 DM.
Personen wurden nicht verletzt. — Wegen ver¬
kehrswidrigen Verhaltens eines entgegenkommen¬
den PKW mußte der Lenker eines Krankenfahr¬
stuhles in der Altburger Straße nach rechts aus -
weichen und verlor die Herrschaft über sein
Fahrzeug. Dabei kam die Soziusfahrerin zu Fall
und erlitt eine Gehirnerschütterung. — Infolge
Nichtanzeigens der Fahrtrichtungsänderung stieß
ein Motorradfahrer in Neubulach mit einem Lkw
zusammen. Der Kradfahrer und sein Soziusfahrer
erlitten schwere Kopfverletzungen und mußten
ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Unsere Badestadtchronik
Liederabend Gertrude Pitzinger

Bad Liebenzell. Nach fast einjähriger Pause
haben wir die Freude , Gertrude Pitzinger
tAlt) wieder einmal in unserer Badestadt zu
hören. Die weitbekannte und allgemein beliebte,
seit einigen Jahren in Klein -Wildbad ansässige
Künstlerin wird vor Antritt ihrer neuen Konzert¬
tournee am kommenden Freitag im Kursaal einen
Liederabend geben. Auf dem Programm stehen
sommerlich heitere Lieder von Schubert, Paul
Graener (Löns-Lieder) , deutsche Volkslieder aus
dem Osten (die ihr unnachahmlich gelingen) und
Richard Strauß. — Für die Besucher aus Calw
und Hirsau fährt ein Autobus zum Pitzinger-Kon -
zert ab Calw Marktplatz 19 .45, ab Hirsau Kur¬
hotel 19 .55 Uhr.

Beim Tanzabend am kommenden Mittwoch im
Kursaal werden die „Cocktails “ zum Tanz
•ufspielen, und die bekannte Schlagersängerin
Anny Brun mit Chansons und Tanzliedern
für eine kabarettistische Bereicherung des Pro¬
gramms sorgen .

In den „Kurlichtspielen“ tanzte Hannerl
Matz jetzt „mit dir in den Himmel hinein“

, und
hn Kursaal läuft am heutigen Montag der mcfh
4em bekannten Roman von Rieh . Voss gedrehteFilm „Zwei Menschen “.

Der Ausflüglerverkehr am Sonntag war recht
»ege , kein Wunder bei einem Wetter, das aus¬
nahmsweise einmal ohne gewittrige Schauer blieb.
(Die Meteorologen sagen bereits wieder „zuneh¬
mende Gewitterneigung“ voraus.)

Zur Neuorientierung der Höheren Schule
Eine Tagung des Seminars für Studienreferendare (Tübingen ) in der Akademie Calw

Calw. Das Seminar für Studienreferendare in
Tübingen führte unter seinem Leiter , Ober¬
studiendirektor Dr. Ulshöfer , in einer der
letzten Wochen eine bemerkenswerte Tagung
in der Akademie für Erziehung und Unterricht
in Calw durch. Das Thema hieß : „Das exempla¬
rische Lehren und Lernen .

“ Das sind zwei Be¬
griffe, die in der Gegenwartspädagogik vielfach
erörtert werden . Durch das exemplarische Lehren
und Lernen verspricht man sich eine Entlastung
der Höheren Schule von der Ueberfülle des Stof¬
fes , der sich durch die Entfaltung der Wissen¬
schaften in den letzten Jahrzehnten auf allen Ge¬
bieten in der Schule angesammelt hat .

Auf der Tagung sollte das Problem des bei¬
spielhaften Lernens von den verschiedensten na-
tur- und geisteswissenschaftlichen Fächern aus
durch Vorträge und Musterstunden vorgeführt
und somit möglichst einer Klärung näher gebracht
werden.

„Wir wollen nicht Kenntnisse vermitteln , we¬
nigstens nicht ausschließlich , sondern wir wollen
Erkenntnissei“ Prof. Dr . W e n k e stellte diese
Forderung in seinem Einleitungsvortrag heraus.
„Das ist aber nur möglich , wenn wir, statt der
oberflächlichen reinen Stoffdarbietung in der
Schule , in einzelnen Modellfällen, in Exempeln
die Oberfläche durchstoßen und in die Tiefe der
Probleme eindringen . Wir müssen dabei die Schü¬
ler in die Lage versetzen, daß sie ähnliche Pro¬
bleme selbständig angreifen lernen.

“ Er deutete
einige solcher Modellfälle an, wies aber gleich¬
zeitig darauf hin , daß man erst am Anfang stehe,
„allerdings an einem hoffnungsvollen, denn das

exemplarische Lernen ist aus dem Stadium des
Schlagwortes herausgetreten .

“
Die besondere Bedeutung dieser Tagung lag

nun darin, daß einige der Schulpädagogen, die
sich auf diesem Gebiet praktische Erfahrungen
erworben haben , u . a. die Oberstudiendirektoren
Dr . F1 örke und Dr . Wagenschein aus
Hessen, der Leiter der Akademie Dr. Messer -
s c h m i d, sowie der Leiter des Seminars für
Studienreferendare , Dr . Ulshöfer, in Vorträgen und
Lehrproben die Besonderheit, aber auch die
Grenzen des exemplarischen Lehrens und Ler¬
nens klarlegten . Es schlossen sich jeweils sehr an¬
regende Diskussionen an.

„ Schließlich darf auch nicht vergessen werden,
daß die Höhere Schule zu allen Zeiten sich um
eine Reform von innen her bemühen muß . Die
Ausbildung der Lehramtsanwärter auf der Uni¬
versität wie der Schüler in der Schule sollte mehr
als bisher die Selbständigkeit im Wirken und
die Selbstverantwortung gegenüber der Gemein¬
schaft im Auge haben .

“ Mit diesen Worten stellte
ein Diskussionsteilnehmer das Problem in einen
größeren Rahmen. Gleichzeitig deutete er damit
an , daß gerade die Erzieher unserer Zeit das
Können über das Wissen, das Handeln über das
Reden, die Verantwortung für das öffentliche
Wohl über die Doktrin stellen müssen.

Die Tagungsteilnehmer nahmen neben den vie¬
len und wertvollen Anregungen vor allem die
Erkenntnis mit nach Hause, daß das exempla¬
rische Lehren und Lernen in der Tat heute ein
Grundsatz der Lebensausbildung zu werden be¬
ginnt und daß gerade den jungen Lehrern in der
Schule große und schöne Aufgaben gestellt sind.

Börgermeisterwechsel in Altbuladi
Amtseinsetzung von Bgm. Fritz Rentschler

Altbulach. Am Mittwoch letzter Woche fand in
einer schlichten Feier im ausgeschmückten Rat¬
haussaal von Altbulach unter reger Anteilnahme
der Bevölkerung die Verabschiedung des seitheri¬
gen Bürgermeisters Otto Reutter * und die
Amtseinsetzung des neugewählten Bürgermeisters
Fritz Rentschler statt, die Landrat Geiß¬
ler persönlich vomahm . In seiner Ansprache
würdigte er zunächst die Verdienste des ausschei¬
denden Bürgermeisters, der vom April 1948 bis
zum Juni 1953 die Geschicke der Gemeinde Alt¬
bulach lenkte . Der Landrat hob hervor, daß wäh¬
rend der Amtszeit von Bgm . Reutter eine ver¬
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen Landrats¬
und Bürgermeisteramt gewährleistet war, und daß
die Gemeinde unter seiner Leitung wesentlich
gefördert worden sei . Er bedauerte aufrichtig,
daß Bgm . Reutter sich aus wirtschaftlichen und
existenziellen Gründen gezwungen gesehen hat,
freiwillig aus dem Amt zu scheiden..

Die folgenden Redner unterstrichen diese Aus¬
führungen und wünschten Herrn Reutter auch in
seiner künftigen Tätigkeit Erfolg und gaben fer¬
ner der Hoffnung Ausdruck , daß der gute per¬
sönliche Kontakt weiterhin bestehen bleibe.

Der neuverpflichtete Bürgermeister Fritz
Rentschler war bislang als Mitarbeiter auf
den Rathäusern in Neu- und Altbulach tätig und
hat sich in dieser Zeit mit den Arbeiten der Ge¬
meindeverwaltung vertraut gemacht. Durch sein
ruhiges und hilfsbereites Wesen hat er das Ver¬
trauen der Altbulacher Bürgerschaft erworben und
wurde mit überzeugender Mehrheit gewählt. Sein
Können gibt zu der berechtigten Hoffnung An -

— Dank an den Vorgänger Otto Reutter
laß , daß die Geschicke der Gemeinde Altbulach
auch in der Folgezeit in guten Händen liegen.

Bei dem anschließenden gemütlichen Beisam¬
mensein im Gasthaus zur „Krone“ konnte gleich¬
zeitig das 25jährige Dienstjubiläum des Farren-
halters Michael Rentschler gefeiert werden.
Der erste Beigeordnete richtete herzliche Dankes¬
worte an ihn für die geleistete erfolgreiche Ar¬
beit . Als äußere Anerkennung überreichte er ihm
ein Geschenk des Gemeinderats.

Dorfkirchentag in Gedungen
Gedungen . Viele auswärtige Gäste waren ge¬

stern zu dem Dorfkirchentag gekommen, den die
Kirchengemeinde zu Gunsten der Erneuerung der
baufällig gewordenen Martinskirche veranstaltete.
Der Appell an die Opferbereitschaft und die Ge¬
befreudigkeit der Gemeindeglieder wät nicht um¬
sonst gewesen, denn für das leibliche Wohl der
zahlreichen Gäste standen ansehnliche Mengen
von Kaffee, Kuchen und Torten bereit .

Den Auftakt des Dorfkirchentages bildete am
Samstagabend ein Jugend- und Männertreffen.
Der gestrige Sonntag brachte nach dem Festgot¬
tesdienst einen Gemeindenachmittag und anschlie¬
ßend ein geselliges Beisammensein. Gesangver¬
ein, Musikverein, Kirchenchor und Jugendkreise
hatten sich in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt, die von Dekan Gerhardt (Heilbronn)
geleitet wurde . Ueber den Verlauf des Dorfkir¬
chentages berichten wir in unserer morgigen Aus¬
gabe.

Uebersdiwemmungen durch Wolkenbruch
Möttlingen. Während die vorhergehenden Un¬

wetter hauptsächlich Schäden auf den Feldern
anrichteten, kam es beim Unwetter am letzten
Freitag zu ungeahnten und kaum zu bewälti¬
genden Schwierigkeiten im Ort selbst. Der etwa
20 Minuten anhaltende Wolkenbrueh setzte Stra¬
ßen, Ställe und zum Teil auch Wohnungen unter
Wasser. Straßen und Wege wurden vom Wasser
aufgerissen, die Dolen konnten die ungeheuren
Wassermengen nicht mehr aufnehmen. Das Vieh
mußte aus überschwemmten Ställen geborgen
werden und die sofort alarmierte Möttlinger Feu¬
erwehr war bis in die späten Abendstunden da¬
mit beschäftigt, das Wasser aus den Häusern zu

Sumpen. Aeltere Einwohner können sich an eine
erartige Katastrophe im Jahre 1914 erinnern.

Wasserschäden auch in Bad Teinach
Bad Teinach. Die starken Regenfälle der letz¬

ten Zeit richteten an Gärten und Straßen unseres

Kurorts mancherlei Schäden an, deren Beseitigung
beträchtliche Kosten verursacht. Besonders große
Verwüstungen entstanden durch die vom Zavel-
steiner Berg herunterschießenden Wassermassen
auf dem in der Nähe des Freibads gelegenen
Parkplatz, der gleichzeitig als Schulsportplatz
dient.

Das volkstümliche Konzert des hiesigen Hohner-
Handharmonika-Orchesters im Saal des Badhotels
fand bei den zahlreichen Zuhörern wieder recht
guten Anklang.

Letzten Sonntag verschönte der aus etwa 25
Sängerinnen und Sängern bestehende Kirchen¬
chor Tuttlingen den Vormittagsgottesdienst in der
hiesigen Kirche durch den Vortrag religiöser
Chöre. Anschließend erfreute er Kurgäste und
Einheimische im Kurgarten mit weltlichen Lie¬
dern.

Altersjubilare im Monat Juli : Christian Bächtle,
geb. 2. 7. 187l ; Katharina Bürkle, Witwe, geb.
7. 7. 1870 ; Heinrich Zerweckh, geb. 15. 7. 1867.

Im Spiegel von Calw
Sprechtag der Orthopädischen Versorgungsstelle

Der nächste Sprechtag der Orthopädischen Ver¬
sorgungsstelle Suttgart findet in C a 1 w am Diens¬
tag , 14. Juli, von 14 .30 bis 17 Uhr, in den
Räumen des Staat! . Gesundheitsamtes, Neben¬
stelle Calw, Altburger Straße, statt . Die Sprech¬
tage der Orthopädischen Versorgungsstelle geben
den Kriegsbeschädigten Gelegenheit, Anträge auf
Reparaturen und Neuverordnungen von Kunst-
gliedem , orthopädischem Schuhwerk usw . zu stel¬
len . Die zu ersetzenden orthopädischen Hilfs¬
mittel müssen beim Sprechtag vorgezeigt wer¬
den . Der Rentenbescheid und die von der Ortho¬
pädischen Versorgungsstelle Stuttgart neu aus¬
gestellte Ausweiskarte ist mitzubringen.

Calwer Wochenmarktpreise
Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wo¬

chenmarkt wurden folgende Preise festgestellt:
Frische Eier 22 Pfg. das Stück , Zufuhr aus den
entfernten Landgemeinden reichlich . — Orangen
80 , Bananen 120, Tomaten 45, Prestlinge 110,
Kirschen 50, Aprikosen 80, Pfirsiche 80, Pflaumen
60, Pfifferlinge 120, rote Träuble 40, schwarze
Träuble 45, Stachelbeeren 35, 40 und 60, Heidel¬
beeren 60, Gelbe Rüben 40 , Zwiebeln 40, Brok-
kelerbsen 35 u . 45, Kartoffeln 25, Weißkraut 20,
Wirsing 25 , Rotkraut 30, Bohnen 60 u . 70 , Stan¬
genbohnen 100 Pfg . je Pfund . Blumenkohl 30 bis
70, Kopfsalat 10—20, Gurken 50—70, Rettiche
12—15 Pfg. je Stück ; Gelbe Rüben 18—25 , Ret¬
tiche 25—30, Sommerzwiebeln 30 Pfg. je Bund.

Das Programm des Volkstheaters
China, das Land der unübersichtlichen Wirren,

gibt den spannungsreichen Hintergrund ab für
den Farbfilm „Hongkong“

. Es wird hier die Ge¬
schichte des bedenkenlosen Jeff Williams (Ro¬
nald Reagan), der Missionslehrerin Victoria
Evands (Rhonda Fleming) und des chinesischen
Waisenknaben Wei-Lin (Danny Chang) erzählt,
die sich aus den Gefahren des Bürgerkrieges in
die letzte freie Stadt des Landes , Hongkong,
retten . Der internationale Hafenplatz , dem Gier,
Gewalt, Intrigen und Verschwörungen das Kenn¬
zeichen geben, führt die drei Schicksalsgefähr¬
ten durch abenteuerliche Situationen, aus denen
aber ein geläuterter Jeff Williams hervorgeht .

Tischtennis Calw I — Wildbad I 8 :8
Mit großer Spannung erwartete man das Zu¬

sammentreffen der beiden stärksten Mannschaf¬
ten des Kreises Calw. Mit einem 8 :8-Unentschie-
den trennte man sich am Sonntag. Harte Duelle
lieferten sich die Spitzenspieler. Ueberraschend
kam der Sieg von Rainer (Calw) über den z . Z.
Kreisbesten Ritz (Wildbad ) . Aber auch die übri¬
gen Spieler zeigten neben gutem Können an¬
erkennenswerten Kampfgeist. — Calw II schlug
sich gegen Wildbad I recht gut mit 3 :10. Bester
Spieler der Calwer war der junge Lüthy , der so¬
gar den Kreisauswahlspieler Werner Ritz (Wild¬
bad ) schlagen konnte . Das ständige Ansteigen der
Zuschauerzahl bewies das immer größer wer¬
dende Interesse am Tischtennissport. — Ein wei¬
teres Spiel Wildbad I gegen Althengstett wurde
beim Stande 9 :0 für Wildbad abgebrochen.

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Anmeldung von Gebäude - Sturmschäden

In letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen
durch Sturm verursachte Schäden an bei der Ge¬
bäudebrand -Versicherungsanstalt versicherten Ge¬
bäuden erst lange Zeit nach Eintritt des Scha¬
dens von den Gebäudeeigentümem angemeldet
werden . Oft ist bei der verspäteten Anmeldung
der Tag des Eintritfs des Schadens nicht mehr
bekannt . Die Gebäudeeigentümer werden darauf
hingewiesen, daß etwaige Sturmschäden binnen
drei Tagen, nachdem sie Kenntnis von denselben
erhalten haben , schriftlich beim jeweils zustän¬
digen Bürgermeisteramt unter Angabe des be¬
schädigten Gebäudes, des Eintritts des Sturm¬
schadens und des Umfangs des Schadens anzu¬
melden haben . Verspätete Anmeldungen können
den Verlust des Entschädigungsanspruchs zur
Folge haben .
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Br . Pfvilntioker , Calw

zurück

Auto-Uolz
DL,

Hirsau
Tal . Calw 327

Schön getöntes Haar
vom Salon „Odermatt“

1 - oder Z-Zimmerwohnung
oder möbliertes Zimmer

ln Calw sofort von jungem Ehepaar
gesucht . Angebote unter C 177 an
daa Calwer Ta =h ' - ‘-

Hochwassergeschädigte Frau mitTochter sucht sofort ein größeresLeerzimmer
(oder zwei kleinere ) mit Küohe in
CaiW . Ausk . ert . die Geschäftsstelle

Calwer Tagblattes .

7, Abf . 13.30 Uhr , DM 8.30Teinach -Zavelstein -Wild-

1L 7., Abt 18.30 yhr DM 2.30
■r Enzbeleuchtung n. Wild-

7.
Bad
bad

ML, 8. 7., Abf . 6.30 Uhr DM 13.50Titisee —Feldberg—Höllental
Fr ., 10. 7., Abfahrt 13 Uhr , DM 7.-Baden -Baden
Sa

Zur
bad

DL , 14. 7., Abf . 6.30 Uhr , DM 12.30
An den Bodensee

18./18. 7. und 16./17. 8„ £ M 30.—zwei Tage Oberbayem
13.—17. 8., DM 148.—

Fünfländerfahrt
1/3. 8„ DM SO.—

2 Tage Vierwaldstättersee
Rechtzeit . Anmeldg . erwünscht ,in Calw b . Kaufhaus Reicherta. d. Brück ’; ln Hirsau bei
Auto-Volz.

(QtetiiMige
iPolitur
ffajedeniavb

Drogerie C . Bernsdorff
Calw , Bahnhofstr . 19

tapetenTmatratzÜT
POLSTERMÖBEL

Fr , Hennef artk , Calw

Jahre jünger
im Thalyeia - Edelformert
Hüftgürtel schon ab DM 12, —

THAWsiA
Calw, Baditraße 8

Volkstheater Cal
Nur Mo . u . DL der große , in China
gedrehte Nachkriegs -Farbfllm

» HONGKONG«
Gier , Gewalt , Intrige und Liebe .
Ein B. Forgter -Film . Jugendfrei !

Privatpension
ln oder bei Bad Liebenzell (Doppel¬
zimmer m . fl. Wasser ) L guter Lag,
für Uebernachtung mit Frühstück
vom 21. 7. abends bis 28. 7. morgen »
von jungem Ehepaar gesucht Bal¬
dige Nachricht erbittet

Helmut Renz , 21a Bielefeld
Lehmstich 17

Friseurlehrling und
Friseurlehrmfidchen

können elntreten im

Salon Odermatt

Damenfahrrad
mit Hilfsmotor sucht zu kaufen .

Wer , sagt die Geschäftsstelle de*
Calwer Tagblattes .

Ein 7 Monate altes

Zuchtrind
sowie zwei jährige

Milchziegen !
verkauft . Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle des Calwer Tagblattes . \

Die Druckerei ds . BL gibt

Makulatut
(alte Zeitungen )

das kg zu 23 Ffg . ab.
Erhältlich - Lederstraße 28

Eiselstätt 6
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